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Die Fieberkurve.
Als nach langem Tiefstand die allmähliche Steige¬

rung der Mark und die Festigung unserer Valuta ein¬
setzte, traten wir dem Optimismus , mit dem diese an
sich gewiß sehr erfreuliche wirtschaftliche Erscheinung
begrüßt wurde , entschieden entgegen, niit dem Hinweis
darauf , daß sich erst erweisen müsse, ob es sich hierbei
wirklich um einen dauernden Ausstieg und nicht etwa
nur um vorübergehende Schwankungen handele . Un¬
sere Warnung hat sich— leider ! — als berechtigt er¬
wiesen. Der dauernde Aufstieg der Mark hat seit kur¬
zem einem abermaligen Rückschlag Platz gemqcht, der
sich noch fortzusetzen scheint. Man hat das Steigen und
Sinken der Mark nicht mit Unrecht als die Fieber¬
kurve dpi kranken deutschen Wirtschaft bezeichnet, wobei
die Krankheit derart zu verlaufen pflegt , daß der Fiebcr-
zustand sich, so bald er einmal eintritt , ständig steigert.
Das liegt eben daran , daß in der Periode der steigen¬
den Mark diese vom Ausland aufgekauft wird , wäh¬
rend bei ihrem Sinken in Deutschland das Einkäufen
fremder Devisen einsetzt.

Darüber , worauf der neuerdings eingetretene rapide
Sturz unserer Valuta zurückzuführen ist, zerbrechen die
Finanz - und Handelskreise sich natürlich eifrig die
Köpfe; aber so viele Köpfe, so viel Sinne , denn die An¬
sichten hierüber weichen stark voneinander ab . Die
Bankkreise sind geneigt, in erster Reihe die Maßnahmen
der New Parker Börse für die Gestaltung der Devisen¬
kurse verantwortlich zu machen, indem sie darauf Hin¬
weisen, daß von amerikanischer Seite eine systematische
A.bstoßung der europäischen, vor allem aber der deut¬
schen Devisen erfolge. Hierbei scheint nun freilich Ur¬
sache und Wirkung verwechselt zu werden ; denn diese
Devisenabstoßung ist weniger eine Ursache, als vielmehr
schon eine Folgeerscheinung, und zwar eine Folge des
Mißtrauens , das man der Gestaltung der wirtschaft¬
lichen und finanziellen Verhältnisse in Deutschland ent¬
gegenbringt . Da es keinen Sinn hat , sich selbst etwas
vorzumachen, wird man eben ehrlicherweise bekennen
muffen, daß der Rückgang der Mark in erster Reihe auf
unsere ungünstige wirtschaftliche und finanzielle Lage
zurückzuführen ist. Auf die wirtschaftliche, denn mit
der deutschen Produktion sieht es infolge Mangels an
Rohstoffen, an Kohlen und zum Teil auch an Arbeits¬
lust (stehe die nicht abreißenden Streikbewegungen)
leider sehr ungünstig aus . Und was die finanzielle
Situation Betrifft? so braucht nur daran erinnert zu
werden, daß unsere schwebende Schuld gleichfalls eine
Fieberkurve aufweist. Ist doch die Anzahl der im Um¬
lauf befindlichen Reichsbanknoten und Darlehnskaffen-
icheine, die Ende September 1919 41(4 Milliarden be¬
trug , jetzt auf weit über 70 Milliarden »Mark , gestiegen.

Run könnte man einwenden, unser finanzieller Tief¬
stand bestehe ja schon seit längerer Zeit und reiche da¬
her nicht hin , das jetzige Sinken der Mark zu erklären.
Darauf ist zu erwidern , daß es sich hier zum Teil um
getäuschte Hoffnungen handelt . Man hatte wohl ein¬
mal darauf gerechnet, daß endlich ein Abbau der Defizit¬
wirtschaft eintreten werde, daß sich' weiter die Wirkung
der großen Kapitalsteuern , bei denen es jedoch immer
noch mit dem Einziehen hapert , geltend machen werde,
und vor allem hatte man im Inland wie im Ausland
die Hoffnung auf die Genfer und die Brüsseler Konfe¬
renz gesetzt. Besonders von Genf hatte man eine für
Deutschland erträgliche Regelung der Wiedergut¬
machungsfrage erhofft , während man von der Brüsseler
Finanzkonferenz Maßnahmen zu einer Stabilisierung
der Valuta erwartete . Jetzt wird immer mehr klar,
baß man sich in Brüssel hauptsächlich bei einer Erörte¬
rung theoretischer Probleme bescheiden will , während
die Genfer Konferenz überhaupt sehr zweifelhaft ge¬
worden ist.

Zu alledem kommen die Gerüchte über den angeb¬
lichen Plan der Erhebung einer Zw an g sanle  i h e,
worin das Ausland ein Symptom dafür sieht, daß tue
deutsche Regierung die Hoffnung aufgegeben hat , auf
normale Weise aus der Finanzmisere herauszukommen.
Diese Ungewißheit über die geplanten Finanzmatz¬
nahmen — spricht doch ein anderes Gerücht gar von
'iner Kombination zwischen Reichsnotopfer und Zwangs¬
anleihe — wirken natürlich sehr ungünstig auf die
Valuta ein, während sie andererseits stark zur Kapital¬
flucht sowohl ins Eeldspind wie ins Ausland anreizt,
>o daß bereits der Vorschlag gemacht wird , das bisherige
Eeld einzuziehen und neue Zahlungsmittel zu schaffen.
Jedenfalls muß man sich darüber klar fein, daß der
Fieberkurve der Mark , die ja eben nur ein Krankheits-
lympton ist, nicht mit kleinen Hausmittelchen beizu-
'ommen ist, sondern daß sie nur bei einem Gesundungs¬
prozeß unseres kranken Wirtschaftskörpers verschwinden
kann, falls das überhaupt noch im Bereich der Möglich¬
keit liegt !, ‘ ' ' - “ '

Das Gesetz über den Kirchenaustrrlt
angenommen.

Br . Berlin , *7 . Sevt . (Eig . Drahtbericht .) y Die auch
von zahlreichen Strenggläubigen im Interesse der Käme
selbst erhobene Forderung , dab man dierenigen . die inner-
lich mit ihr gebrochen baben . nicht durch allerlei nutzere
Hemmungen und Schwierigkeiten in ihrer Gemeinschaft Ml-
halten solle, hatte unter dem alten Regime nie eine deme-
digende Lösung gesunden. Seit den Tagen der Volksoeaui-
tragten war dann die Angelegenheit im Sinne der vom
Staate feierlich proklamierten Gewissensfreiheit durch eine
Notverordnung  vorläufig geregelt worden . . Harris
aber noch immer ihrer endgültigen gesetzlichen. Bestimmung.
Diese soll nun durch ein E e I e tz ü b e r d e n K l r che n a u s-
tritt  erfolgen , das am Donnerstag in der preußischen
Landesversämmlung,  in zweiter . Lesung beraten
wurde . Es ist eine alte Erfahrung , dab rn der Diskussion
über diese Frage nur selten die nötige Obrektivitat von
beiden Seiten gewahrt wird . Das bestätigte sich auch gestern.
Daß Herr Adolf Hoffmann.  KAltusmiNister unseligen
Angedenkens, sich fiter auf sein ureigenstes Gebiet gestellt
fand und gröbstes Geschütz gegen die Kirche auffuhr , bedarf
keiner besonderen Erwähnung . Aber auch auf Seiten oer
Rechten und des Zentrums , für das der Abg. Habbenü ^ r
sprach, hielt man sich nicht immer streng auf dem Boden
der Sachlichkeit. Und so wurden Dinge in die Debatte ge¬
bracht. die schlechterdings nicht hineingebörten . da es sich hier
einzig um die kirchlich-rechtlichen Wirkungen der Ausfiitts-
erklärungen bandelte . Für die Demokraten setzte,,.stch der
bekannte Marburger Theologe Professor Rade  für eine
lebendige Volkskirche ein . Er erklärte , dab die Gewissens¬
freiheit nicht durch die von den Unabhängigen erstrebten
Massenaustrittserklärungen , sondern durch ,die Einzelerkla-
rungen . wie sie ein Antrag des deutschnationalen Pfarrers
Koch forderte , geschützt werde . Dem wird man unbedingt
zustimmen müssen. Da die Demokraten bei der Abstimmung
oas Zünglein an der Wage bildeten , wurde denn auch dieser
Antrag und daun der Rest des Gesetzes unter Ablehnung
aller Abänderungsanträge der Sozialdemokraten m der
Ausschubiassimg angenommen.

Vorher hatte man noch den Gesetzentwurf über die Um¬
legung von Grundstücken, eine Ausdehnung der früheren
Ler-Aoickes. beraten , gegen den von der Rechten allerlei
Bedenken, in der Hauptsache zuunrecht . erhoben , wurden.
Der Minister Braun  bekam von dieser Seite wieder den
Vorwurf zu hören, dah er der Landwirtschaft feindlich gegen-
überstebe und auch nicht mit ganzem Herzen bei der Siede-
lungssache sei. gegen den er sich nachdrücklich verteidigte.
Schließlich nahm man das Gesetz mit geringfügigen Ände¬
rungen an.

*

Sitzungsbericht.
mz. Berlin . 16. September.

Am Regierungstisch : Lüdemann . Am Zehnhofs . Seve¬
rins . — Präsident Lemert eröffnet die Sitzung um. 12 Uhr
25' Minuten . Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite
Beratung des Gesetzentwurfes über die Umlegung von
Grundstücken (Ümlegungsordnung ). „ ^

Abg. Dr . Reineke berichtet über die Verhandlungen des
Ausschusses für das Siedelungs - und Wobnwesen über dieses
Gesetz. Der Berichterstatter empfiehlt Annahme des Ge¬
setzes in der Fassung des Ausschusses. „ . . . _

Abg, Weibermel (D.-Ratl .) erklärt sich gegen die Vor¬
lage. Seine Freunde wollten fick aber trotzdem bemühen,
sie durch einzelne Anträge hier und da zu verbessern. .

Abg. Frhr . v. Wansenheim (Welfe ) erkennt dre Not¬
wendigkeit von Zusammenlegungen in gröberem Umfang
an. warnt aber vor Zwangsmahnabmen . ^

Es sprechen noch die Abgg. Pützel (Soz .). Bollert (Dem.) .
Steusel (D.-Ratl .) und der Landwirtschaftsminister Braun.
Das Gesetz wird mit kleinen Änderungen in zweiter Lesung
angenommen. Die dritte Lesung findet morgen statt.
/ Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes über die
Erleichterung des Austritts aus der Kirche
unddenSynagogen - Ecmeinden.

Abg. Bubert (Soz.) stimmt dem Gesetz nicht zu. weil
die Steuerbefreiung mit dem Ende des laufenden Steuer-
jahres . jedoch nicht vor Ablauf von drei Monaten nach Ab¬
gabe der Austrittserklärung eintreten soll und erklärt auch
die Überlegungsfrist für unannehmbar . Seine Partei wolle
Gewissensfreiheit uno deshalb jeden Druck der Eeiitlichkert
verhindern.

Abg. Fahbender (Zentr .) erklärt die Zustimmung feiner
Partei . Wenn sie auch nicht mit allen Einzelheiten einver¬
standen fei. die Vorlage fei immerhin eine Verbesserung
gegen die alte Verordnung , aus der lediglich die Gegner¬
schaft gegen die Religion spreche.

Abg. Prelle (Welfe ) gibt seiner Freude darüber Aus¬
druck. dab die Austrittsbewegung nickt mehr um «ich grcue
und stellenweise mehr Eintritte wie Austritte erfolgen.

Abg. Adolf Hoffmann (II. S .) erklärt den Antrag Koch
für unannehmbar . Ein Familienvater dürfe dann ja nicht
einmal für seine Angehörigen den Austritt erklären . . Der
Druck der Geistlichkeit sei unglaublich . Die Kirche sei eine
organisierte Heuchelei. Nicht nur die Sozialdemokraten ge¬
hörten dort nicht mehr hin . sondern auch ieder wahre Christ.

Abg. Rade (Dem.) erblickt keine Beschränkung in der
Gewissensfreiheit darin , dab men einem Austretenden Ge¬
legenheit gibt , sich die Sache nochmals zu überlegen . ^

Abg. Stendel (D. Vvt .) hält ebenfalls an der Er¬
klärungsfrist fest und billigt den Antrag Koch.

8 1 wird mit dem Antrag Kock (Einzelerklärung ) an¬
genommen. ebenso der übrige Teil des Gesetzes. Damit ist
die zweite Lesung beendet.

Dann tritt Vertagung ein. Nächste Sitzung morgen
Freitag 1 Uhr : Anträge und Debatte über Oberschle¬
sien und das Saargebiet:  Uinwandlungsordnung
und Anträge . — Schluß 6.15 Uhr.

Aus dem Ältestenrat.
mz. Berlin , 16. Sevt . In der heutigen Sitzung des

Ältestenrates  der preußischen Landesversämmlung
wurde beschlossen, einen gemeinsamen Antray aller Parteien
wegen der oberlcfiteTilcBcn Fraae  einzubringen , der
gleichzeitig mit einem weiteren gemeinsamen Antrag wegen
der Vorgänge im h- aargebiet  morgen aus die
Tagesordnung der Landesversämmlung gesetzt werden soll.

Eine EXplosionskatastrophe vor der
New PorZer Börse.

W. T.-B. Paris , 17. Sept . (Drahtbericht .) Gestern
ist vor dem Hause der Bankfirma Morgan
in New Pork eine Bombe geworfen  worden.
Das Haus wurde beschädigt. Alle Häuser in der Um¬
gebung wurden erschüttert . Es entstand eine furcht¬
bare Panik.  Alle Leute stürzten auf die Straße.
38 Personen wurden getötet  und 178 ver¬
letzt, darunter der Sohn von Pierpont Morgan Kurch
Glassplitter . Die Erregung ist ungeheuer . Der Schaden
beläuft sich auf 12 Millionen Dollar . Nach der «Chicago
Tribüne " find bei der Explosion 58 Leute getötet wor¬
den.

W. T.-B. Amsterdam, 17. Sesjt . (Drahtbericht .)
Dem „Telegraaf " zufolge meldet die „Times " aus
New Port  zu dem furchtbaren Unglück» das zur
Börsenzeit an der Ecke der Wallstreet und des Broad¬
way, gegenüber des Kontoren der Bankfirma Morgan,
stattfand , noch folgende Einzelheiten : Alle Fenster-
iäüen der Börse und der umliegenden Wolkenkratzer
wurden zertrümmert . Die Ursache der Explosion ist
noch unbekannt. Zahlreiche Gerüchte laufen um. Es
wird behauptet , daß zwei Personen in einem Kraft¬
wagen vor Morgans Kontor erschienen sind und dort
die Bomben geworfen hätten . Tatsächlich wurden auch
die Reste eines vollkommen vernichteten Automobils
unter den Trümmern gefunden . Es wird auch behaup¬
tet , daß das Automobil mit einem Wagen , der Dyna¬
mit führte , zufammengestotzen fei. Die Ver¬
wüstungen sind entsetzlich.  Zn der Straße
liegen die toten und die verwundeten Menschen und
eine große Anzahl toter Pferde in großen Blutlachen
umher. Auch viele Gebäude sind mit Blut bespritzt.
Biele Börsenangesiellte uud Makler befanden sich im
Augenblick des Unglücks auf der Straße . Ein größeres
Polizei - und Militäraufgebot sperrte das Börfenviertel
ab. Die Börse wurde aus Befehl des Gouverneurs ae-
schloffcn.

Reichskanzler und Reichspräsident.
mz. Berlin . 16. Sept . In den nächsten Tagrn ge¬

denkt der Reichspräsident  wieder .nach Ber¬
lin  zurückzukehren, während der Reichskanzler
noch einige Tage von Berlin abwesend sein wird , da er
sich zunächst in seiner Eigenschaft als Präsident des
Freiburger Münsterbauvereins  zu der
Feier anläßlich der Fertigstellung der Restaurations¬
arbeiten am Münsterturm nach Freiburg begeben wird.
Der Besuch des Reichskanzlers in Freu¬
denstadt  wird der Besprechung aller schwebenden
politischen Fragen dienen . Die Vermutungen , die in
Verbindung mit der Reise über eine angebliche Ver¬
schärfung der inneren Lage angestellt wurden , ent¬
behren, wie wir seststellen können, jeder Grundlage.
Insbesondere hat die Frage des Eintrittes der
Sozialdemokratie  in die Regierung bisher Be-
schlüsie des Kabinetts nicht erfordert . Eine Anregung
in dieser Beziehung ist seitens der sozialdemokratischen
Partei bei dem Kabinett nicht erfolgt.

Das neue Groß -Berlin.
Lr . Berlin . 17. Sevt . _(Eig . Drahtbericht .) Die demo-

kr a t i s che Fraktion  der Landesversammlung , bec
welcher die Entscheidung  über die verschiedenen Anträge
zur Grob-Berliner Frage liegt setzte heute ihre Beratungen
fort . Der deutschnationale Antrag , das Gesetz über die
Bildung einer neuen Stadtgemeinde Berlin am unbestimmte
Zeit auber Kraft zu setzen, hat klirre Aussichten auf An¬
nahme. aber auch ein Antrag der Deutschen Volksvartei . das
Inkrafttreten des Gesetzes um ein ^>abr zu verjchieben. wird
kaum die Zustimmung der Mehrheit finden . Vielleicht ge¬
lingt es aber noch dem Zentrum , einen Vermrttlungsweg
zu finden.

Günstiges Ergebnis »er Waffenabgabc.
v . Berlin , 16. Sevt . Die Waffenabgabe in Berlin bat

gestern begonnen. Das Ergebnis wird als günstig be¬
reich  n e t. Bereits in der elften Vornnttagsstmide mimten
viele Polizeireviere die Annahme -weiterer Mafien ^ ver¬
weigern . da das ibnen für die Auszahlung der Prämien
überwiesene Geld nicht ausreichte.

Hölz entflohen?
- INZ. Dresden . 16 . Sevt . Es wird das Gerücht verbreitet,

dab Hölz  aus dem Sanatorium , in welches er von den
tschecho-slowakischen Behörden eingeschloffen worden war.
entflohen  ist . Eine amtliche Bestätigung durch die
tschecho-slowakischen Behörden steht noch aus . Die sächsische
Regierung und die Regierungen der übrigen Freistaaten
trafen die erforderlichen Mabnahmen . um Hölz. falls er
wieder in Deutschland auftauchen sollte , festzunehmen

Der tschecho-flowakische Gesandte für Berlin.
Br. Berlin. 17. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Wie das

„B. T." mitzuteilen weiß, dürtte der bisherige tschechische
Ministervräsident Tuszar  als Gesandter der Tschecha.
Slowakei nach Berlin gehe»
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Die polnischen Putschadsichten in
Oberschlesien.

mz. Berlin . 16. Sevt . Nach den lebten Meldungen aus
Oberschlenen mehren sich dort die Anzeichen für die in der
deutschen Note an General Lerond erwartete unmittelbar
bevorstehende polnische Aktion.  Die Polen erklären
ganz offen, daß sie innerhalb zkveier Wochen ganz Ober¬
schlenen fest in der Hand haben . Die polnischen Gruben¬
arbeiter drangen zu einem neuen Streik , der schon in den
nächsten Tagen ausbrechen soll und wahrscheinlich mit den
angekundrgten polnischen Putschabsichten zusammenhängt.
Die Entfernung des den Polen unbeauemen italienischen
Militärs wir » öffentlich in Versammlungen gefordert.

Keine Abstimmung , bevor Ordnung herrscht.
„ . NIZ . Berlin . 16 . Sevt . Die ..Voss . Ztg ." meldet über eine
Unterredung ihres Berichterstatters mit General Lerond.
m deren Verlauf der General über den Termin der
A b st l m m u n g in Oberschlesien sagte, datz die letzte Ent¬
scheidung darüber bei dem Botscuafterrat in Paris liege,
an den ,die interalliierte Kommission von Oberschlesien ihre
Vorschläge zu richten habe. Der General betonte , datz keine
A b st im  m u n g stattfinden werde , bevor nicht Ruhe
und Ordnung  im Lande herrsche.

Das oberschlesische Freistaat -Projekt.
rnz. Berlin , 17. Sevt . Im ..Vorwärts " wird zu dem

sogenannten oberschlestschenFreistaat -Projekt Stellung ge¬
nommen. und zwar gegen dasselbe , weil es zweifellos den
Verlust Ob erschleiiens für Deutschland  be¬
deuten , und für die Arbeiterschaft eine Herabdrückung auf
das Niveau der vol,tisch, wirtschaftlich, sozial und kulturell
gegenüber , Deutschland weit zurückgebliebenen polnischenStaates fern wurde.

Demokratischer Parteitag.
. P ' ^ ? • Berlin . 17. Sevt . Der allgemeine Par-

teitag  der Deutschen demokratischen Partei findet auf
Beschluß des Parteivorstandes vom 11 . bis 15 . Dezem¬
ber in Nürnberg  in den Sälen des Industrie - und
Kulturoereins statt . Die Verhandlungen beginnen am
11. Dezember nachmittags . Ihnen geht am Vormittag eine
Sitzung des Parterausschusses voran.

Der Parteitag der Unabhängigen.
Br. Berlin , 17. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der Par¬

teitag der U. S . P . wird , wie in der ..Freiheit " heute mit¬
geteilt wird , mit Rücksicht au? die volitische Lage und auf
viele brennende wirtschaftliche und politische Fragen sowie
mit Rückstcht darauf , datz der Reichstag bereits am 18. Ät.
zusammentreten wird , schon am Dienstag . 12 . Okt„
beginnen . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung lautet:
Die kommunistische Internationale und die Aufnahmebe¬
dingungen . Zu diesem Gegenstand werden Crispien und
Däumig . Dittmann und Stöcker  sprechen . Die
Herren Däumig und Stöcker stnd wohl kaum noch als Un¬
abhängige anzusehen : svätestens nach dem Parteitag werden
sie wohl auch formell zu den Kommunisten abwandern.

Eine gestörte Hehrcrversammlung.
tnz. Berlin . 17. Sevt . Im Lehrerverband  Berlin

tollte gestern abend der von den Sozialdemokraten zum
Schulrat von Groh-Berlin vorgesehene Schulrat Dr.
Lowenstein  über Schulfragen und Schulentwicklung der
Stadtgemeinde Berlin sprechen. Die Lehrerschaft war auch
bereit , ihn anzuhören : die Versammlung wurde jedoch an¬
dauer  n dg  e st ö r t.  so datz der Redner nicht zu Wort kam
und der Versammlungsleiter die Versammlung schlieben
mutzte.

Der Leipziger Strahenbahnerstreik beendet.
rr  mz . Leipzig. 17. Sevt . Die vor der Kreishauvtmann-
schaft geführten Verhandlungen mit den streikenden
Straßen bahner  n feinten , zu einem Vergleich,
wonach der Betrieb sobald wie möglich, svätestens aber am
Samstagfrüh . wieder ausgenommen werden soll. Damit ist
der Stragenbahnerstreik nach 14tägiger Dauer beendet.
Aus deutschem Boden von einer polnischen Patrouille

sestgenommen.
Berlin , 17. Sevt . Aus Al lenste in melden die

Blatter , daß der Erenzpolizeiwachtmeister A l b r e cht aus
Buch» alde und der Sohn des Landwirts Sablotny  nach
Aussagen des Vaters des Letzteren bei E l g e n a u . Kreis
Osterode, von einer polnischen Patrouille auf deutschem
Boden fest genommen  und verschlevvt worden sind.

Intendant Hagemann
in der Literarischen Gesellschaft.

s

(Theater und Revolution .)
_ Der mit Spannung erwartete neue Intendant unseres
vtaatstheaters begann leinen Vortrag mit einer Definition
der Kunst im allgemeinen und schilderte dann die Bedeutung
der Schaubühne im be'Mideren. Mit Bezug ,auf sein Thema
führte er dann etwa folgendes aus : Das Theater ist nicht
nur abgekürzte -Chronik , es wirkt auch mit an der Zeitge¬
schichte. In sezialrevolutionären Stücken bracht« das Theater
immer Vorboten der Revolution . Auch die Revolution von
1918 wurde durch Hauvtmanns ..Weber " und „Biberpelz ",
durch ..Rosenmontag " und „Fritzchen" usw. vorbereitet . Die
Theater wurden alsbald nach dom Ausbruch der Revolution
von dieser ersaht und in deren Dienst gestellt. Der gesell¬
schaftliche. wirtchaftliche und künstlerischeOrganismus wurde
durch dies Ereignis kolossal erschüttert. In bezug auf die
Reform der vorher oft unsittlichen , mindestens ein'eitigen
und ungerechten Verträge war die Einführung gegenseitiger
Bindung ein wirklicher Fortschritt . Das Kostümwesen wurde
ünstiger gestaltet , beim, Agent«nun wesen zuleide gegangen,
im Bestreben , die Schwächeren zu schützen, wurden die alten

Fachbezeichnungen wieder eingesührt . was Ha,gewann für be¬
denklich hält , weil er darin eine Rückversicherungfür mäßige
Tchauivieler sieht, die in Zukunft , wie Shylock. am ihrem
Schein bestehen können. Ter wirkliche Men schen-
dar stell er  kennt kein Fach, so geht Bassermanns künstle-
richer Aktionsradius vom König Philipp bis zum Schmie-
rendirektor Striese . Jedes Stück mutz eben so gut besetzt wer¬
den. wie es das vorhandene . Personal zulätzt : der Begriff des
Facks ist da Schall und Rauch. Das Hauvttheaiervroblem:
mutz das Theater autokratisch oder demokratisch geleitet
werden ? ist durch die Revolution endgültig entschieden wor¬
den. Tie an die Spitze gehobenen Obersvielleiter mit ihrem
künstlerischen Rat und die Leitungskollegien haben sich nicht
bewährt . Kaum ein Jahr nach der Revolution ist Zeitz von
Frankfurt als Intendant noch München berufen worden mit
weitgehenden Rechten. Es ist ja auch ein Unstnn. künstlerische
Probleme mit Stimmenmehrheit lö'en zu wollen . Kunst-
iragcn können nur vom einzelnen aufgeworfen und entschie¬
den werden . Auch die Psyche des Bühnenkünstlers bedingt
einen einzelnen als Leiter , weil jener im Sinne einer höhe¬
ren künstle rischen Idee geführt werden will . Der Bühnen¬
künstler bat etwa « vom Kind , er bedarf der Anlehnung , des
Rats , der Anerkennung , eines kontrollierenden Einzelnen
den er und der ihm verantwortlich ist. Er will wissen, an
wen er sich halten kann, was bei einer Kommission stets
fraglich ist. Die Revolutionsvraxis bat jedenfalls die Bosi-

Der Rücktritt Deschanels.
mz. Paris , 17. Sevt . (Havas .) Miller and  hatte

gestern nachmittag eine Beivrechuna  mit dem Präsi¬
denten Deschanel,  der ihm seine Absicht bekannt gab.
aus Gründen .. seines dauernd schlechten Gesundheitszu¬
standes zurückzutreten.  Deschanel gab Misterand
Kenntnis von der Botschaft,  die er zu diesem Zweck an
die Kammern richten werde . Millerand wird sofort den
Kabinettsrat in Kenntnis setzen von dieser Unterredung und
sich nach Schlutz der Sitzung mit den Präsidenten der
Kammer und des Senats über den Zeitpunkt der Einbe¬
rufung der Kammern verständigen.

mz.  Paris , 17. Sevt . (Havas .) über die Unterhaltung
Deswanels mit Millerand wird strengste Verschwie¬
genheit  beobachtet . Man weitz nur , datz Deschanel
Millerand von seiner unwiderruflichen  Rücktrittsaü-
stcht Mitteilung machte und daß politische Kreise der Ansicht
sind, die Sache nicht zu übereilen : die Lösung  dürfte
Ende der nächsten Woche  erfolgen . Dagegen hat die
gestern nachmittag erfolgte offizielle Ankündigung der Krise
die Forderung der unverzüglichen Lösung der Krise auf-
kommen lassen. Das Parlament dürfte am 21 . Sevt.
zusammentreten zur Entgegennahme der Botschaft des
Präsidenten , und die Wahl  würde am 23. Sevt . in Ver¬
sailles stattfinden.

Rach dem ' ..Matin " hat entgegen den umlaufenden
Nachrichten Deschanel seine geistigen Fähigkeiten bewahrt
und auch nichts von seiner gewohnten Eedächtnisschärfe ein-
gebugt. aber seine Nerven leiden und gehorchen nicht mehr
seinem Willen . , Seit jenem Unglücksfall sei er wiederholt
von Krisenzustanden heimgesucht, die seine Umgebung be¬
unruhigen : er fürchte sich auszugehen und i» Berührung mit
der Außenwelt zu kommen. Die Ärzte haben die Heilung
m Aussicht gestellt.

W. T.-B. Paris . 17. Sevt . (Drahtbericht .) Wie das
„Journal meldet , hat Präsident DeschaneI  gestern
Millerand sein Rllcktrittsschreiben eingereicht.
Den Mitgliedern des Senats ist telegravbisch von dem un¬
mittelbaren Zusammentreten des Parlaments Mitteilung
gemacht worden.
, W. T.-B. Paris , 16. Sevt . Wie der „Temvs " mitteilt,
hatte Präsident D.e s cha n e l am 10. September einen
U n f a I I. Es war gegen 6 Uhr morgens , als ein Ange¬
stellter des Schlosses den Präsidenten herankommen und auf
den Kanal zugeben sab. in dem der Angestellte fischte. Der
zsraiident wünschte ihm guten Erfolg und , ging weiter.
SloMifiv man weitz nicht recht, was sich ereignet hat . sah
der Ficker den Präsidenten mitten im Kanal , der glück¬
licherweise an dieser Stelle nicht tief ist, bis zur Mitte
seines Körpers im Wasser.  Der Angestellte rief
um Hilfe . Der Präsident wurde sofort ins Schloß zurück¬
gebracht. hatte aber von dem ganzen Vorfall keine Ahnung
mehr.

Die Kandidatur Millerands.
W. T .-B. Paris , 16. Sevt . Wie Havas meldet, ist schon

eine ganze Anzahl von Abgeordneten , durch . die Blätter
benachrichtigt, in Paris eingetroffen . Parlamentariiche
Kreise spachen sich für eine Kandidatur  des jetzigen
Ministerpräsidenten Millerand  aus . Millerand scheine
der geeignete Mann , die Stimmen des Versailler Kon¬
gresses einmütig auf sich zu vereinigen . Obgleich man von
verschiedenen Seiten hartnäckig versickert, datz Millerand
sich weigern werde , sich als Kandidat für den Präsident-
schaftsvosten aufstellen zu lassen, hofft man . dah dieser Ent-
Ichluh nicht unwiderruflich sei mnd dah er anders darüber
denken werde , wenn man ihm darlege : dah die sehr grotze
Autorität , die er sich errungen habe, sieben Jahre hindurch
Frankreich Dienste tun werde , wenn er es annehme . der Er¬
wählte des Kongresses zu sein, während seine Stellung als
Ministerpräsident eine vorübergehende wäre und von dem
Votum einer Kammer oder einem vielleicht nervösen Abend
abbänge . Es würden demnächst sicherlich Schritte unter¬
nommen werden , um Millerand vorzustellen, dah er durch
die Annahme der Nachfolgeschaft Desckanels dem Lande
einen neuen Dienst erweisen würde . Es beißt , dah im
Falle einer Kandidatur Millerands die A u f st e l l u n g
werterer Kandidaten unterbleiben  werde , mit
Ausnahme von einem Sozialisten , den die sozialistische
Eruvve aus grundsätzlichen Erwägungen heraus benennenwerde.

Der, „Eclair " bestätigt dah man im Parlament
der Meinung sei. datz Millerand  der spontan von allen
erwählte Kandidat bleiben werde. Am Dienstag sollten die
Parteien diesbezüglich sich schlüssig macken und dann bei
Millerand einen entsprechenden Schritt unternehmen . Trotz¬
dem versichert man im Auswärtigen Amt . dah Millerand
weiterhin an I o n n a r t als seinem Kandidaten festhalten
werde, und auch in privatem Kreise soll Millerand noch
gestern abend sich dafür ausgesprochen haben. Andererseits
>" Pden , neue Namen als Kandidaten genannt für den Fall,
daß Millerand die Kandidatur nicht annebmen sollte.

Die Friedensverhandlungen in Riga.
mz.  Amsterdam, 17. Sept. Wie der „Telegraaf" be¬

richtet, hat Joffe,  das Haupt der ruffischen Friedens-
dslegation , einem Vertreter des „Daily Chronicle"
mitgeteilt , datz die Sowjetregierung ihre ursprünglichen
Forderungen auf Herabsetzung der pol¬
nischen Heeresmacht aufrecht e,rhalte,  um
einen neuen polnischen Angriff für die Zukunft zu ver¬
hindern.

mz . Warschau , 16. Sept ; Die Polnische Telegr .-Agt.
meldet aus Moskau : Ttfchifcherin  tritt persönlich
an die Spitze der russischen Friedensdele¬
gation  in Riga.

In einer Unterredung erklärte Paderewsk 'r,
datz, falls der Frieden  zwischen Polen und Rußland
zustandegekommen sein wird, was sehr wahrscheinlich
sei, die Folge dieses Friedens die Anerkennung
der Sowjetregierung  als tatsächliche, aber nicht
als rechtmäßige Regierung sein werde.

W . T.-B. London, 17. Sept . (Drahtbericht .) Nach
einem offiziellen Telegramm aus Riga  befindet sich
unter den Delegierten Rußlands  als Sach¬
verständiger General Poliwanow,  den nach dem
Sturze des Generals Suchomlinow russischer Kriegs¬
minister gewesen ist.

W . T.-B. Warschau, 18. Sept . (Durch Funkspruch.)
Die polnische Delegation,  bestehend aus 100
Personen einschließlich technisches Personal , desgleichen
50 Korrespondenten sollten gestern abend oder heute
früh in L i b a u eintreffen , um von dort nach Riga
weiterzufahren . Die russische Delegation ist schon am
Montag früh in Riga eingetroffen.

mz . Kopenhagen , 17. Sept . (Drahtbericht .) Die
„Verlingske Tidende " erfährt aus Warschau:  Eine
Schwierigkeit  für die Arbeiten der Friedenskonfe¬
renz in Riga bestehe darin , datz die Frage der Ver¬
bindung Warschau - Riga ein ungelöstes
Problem  sei . Infolge des polnisch-litauischen Kon¬
fliktes könne die Verbindung nicht über Kowno herge¬
stellt werden . Die polnische Regierung hofft jedoch,
datz es ihren Verhandlungen mit den lettischen Behör¬
den gelingen wird , eine feste Flugverbindung
zwischen Riga und Warschau  herzustellen.

Eine neue ruffische Offensive.
W . T.-B. Krakau . 16. Sept . (Durch Funkspruch.)

Hier eingetroffenen Meldungen zufolge soll sich
Trotzky  nach Litauen begeben haben. Sein Aufent¬
halt an der Front werde mit Vorbereitungen für eine
neue Offensive  in Verbindung gebracht. Helsing-
forser Meldungen besagen, datz Trotzky einen groß
angel egten Winterfeldzug  gegen Polen
plane.

Der polnische Heeresbericht.
tnz . Warschau , 16. Sept . Im polnischen Heeresbericht

vom 15. September beiht es : An der südlichen Front
uberscyritten unsere Abteilungen zusammen mit der ukraini¬
schen Armee die Dnjestr - Linie  bei Jejupol und Halicz
und,nahmen in schweren Kämpfen die Anhöhen nördlich von
Halicz. Es wurden 300 Gefangene gemacht und Maschinen¬
gewehre erbeutet . Weiter nördlich zwischen Gniloia Lipa
und Swirz erreichten unsere Truppen Zagorze und
Bodkamien,  An der übrigen Front und in Klein-
V o len .herrschte die übliche Patrouillentätigkeit . Im
Bereiche östlich Wladimir - Wolhynsk  drangen unsere
Abteilungen siegreich vor . Ein Angriff der feindlichen
Kavallerie auf Kolno  wurde abgewiesen. Die Truppen
des Generals Malsnkowicz nahmen Kamien -Kaschynski.
eroberten Geschützbatterien, machten 100 Gefangene und er¬
oberten 500 Trainwagen sowie eine Menge Munition . Öst¬
lich von Kobrin überschritten unsere Abteilungen nach Ab-
Weisung feindlicher Aitillerieangriffe die Linie B u g -
D n j e v r... Nördlich von Kobrin ziebt sich der geschlagene
v>elnd zuruck. In der Richtung auf Pruzany  an der
Ewlskocza zieht sich der Feind auf dem östlichen User zurück.
Im Gebiet von Suwalki  finden die gewöhnlichen Vor-
seldkamvie statt.

tion der Theaterleiter als Führer gestärkt. Die Staatstheater
haben ihre Intendanten jetzt als wirkliche Leiter mit den
Rechten und der Verantwortung eines laichen angestellt.
Sagemann untersteht nur beim Kultusminister , der Betriebs-
und Angestellten rat wirkt anregend , freilich in engster Füh¬
lung mit dem Leiter , dock fällt dieser ein ? EnMeidungen
frei. Behörden . Kritik und auch die besonnenen Schauspieler
sind, sich darin einig , datz der Leiter ein einzelner , allseitig
gebildeter Menck , ein Künstler mit sozialem Empfinden und
ausgeprägtem Eerecktigkeiitsgesühl. aber auch ein Führer
von Festigkeit sein müsse. Die oberste Errungenschaft der
Revolution muh Verständigung , der Leiter muh die Der-
Iraiueiv&perkm , für alle sein und eine beschränkende Kontrolle
durch Laienkom Missionen kann nur schaden, besonders wenn
diese gar oarteipolitislch zusammengesetzt sind. Di« Theater¬
leitung bat nicht nur Finanz - und Budgeifragen zu lö'en:
sie ist eine Kunst , in der . wie in anderen Künsten, vieles
aus dem Instinkt , durch den glücklichen Einfall einer begna¬
deten Stunde ans Lickt gehoben wird . Es liegt hier eine
unkontrollierbare , unerm eßbare und freiwillige Leistung vor.
der gcgenüber eine Kommission nur hemmend wirken kann.
LLeiter bot die Revolution die offizielle Zenstn zwar bel«i-
tigt . doch ist an Stelle der Staatszensur die Stadtzenlur ge¬
treten . die iog. Hauszensur . Der Vortragende erzäblte in
dichem Zw'ammenhang einig« Beispiele des verderblichen
Einflusses dieser Zeniur aus 'einem früheren Wirkungskreis.
Er entwickelte dann feine Ideen über die Kunstvolitik des
neuen Theaters . Er wünscht das Ausnützen der künstlerischen
Kraft zugunsten einer aus breiter Basis ansgebauten Volks-
kunstvilese und verspricht sich viel von einer Sieigeruno der
FMvielkultur , von Gastspielen in Stadien und Dörfern , wo¬
bei Merdinigs die Auswahl der Stücke dem Aunassungsver-
mögen der Zu chauer anaevatzt fein müsse. Die Zukunft des
deutchcn Theaters scheint Hagcmann trübe , er fürchtet das
Eingehen der Theater kleinerer durch den Krieg verschuldeter
Städte . Aber auch die grahen Landesibeater sind kaum zu
halten . Müssen aber gehalten werden , denn ein Leben ganz
ohne Kunst und Genug ist nickt denkbar. Daher müssen die
Tbeater künstlerisch und wirtschaftlich ans eine andere Basis
gestellt werden . Die Kauftrait eines Stückes muh mehr aus¬
genützt werden . Hagemann siebt die Bildung von Ringen
benachbarter Tbeater voraus , die abwecklelnd ivielen . Ter
Vortragende icklotz mit der Mahnung , nickt zu verzweifeln,
und mit der Hoffnung , datz wir Deutschen das einzige, was
wir aus dem Zusammenbruch gerettet holen , untere Kunst,
unser Theater , durch Ovier an Geld und Einsicht uns erhal¬
ten werden.

Der Intendant , ein noch jugendlicher Mann mit inter¬
essantem Kops und energischeni Ausdruck, sprach mit ruhigem,
sachlicham Ernst . Man sah, hier steht ein Mann , der weniger

iur den persönlichen Erfolg, als vor allem für eine Aufgabe,
eine Lebensauf gäbe, kämvft. Keine schönrcdneri'ch« Geste,
keine rethorrche Koketterie störte den Eindruck. Was Sage-
mann >a.gte, war interessant und bedeutungsvoll, wie er es
laste, war er der Anwalt deutscher Kunst und seines hohen
Amtes : ein Mann . d>er aussieht , als ob er auch die Vertrau-
snsverson des Publikums werden könnte. , .

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Don Juans Freund ",

die Komödie des Schweizers Paul Altbeer,  die im Lobe-
ibeiater zu Breslau  ihr « Urausführung erlebte, errang
einen rollen starken Publikumserfolg, der den anwesenden
Autor nach dem zweiten und dritten Akt an die Rampe
brachte. — „B r a b a ch". das neueste Stück von Heinrich
Mann,  wurde am Kölner  Schauspielhaus uraufgeführt.

t ^ och zu überputzt und literarisch für das grobe
Publikum . Ter Beifall galt den Darstellern . An und für
sich handelt es sich wohl um eine wertvolle Arbeit , die jedoch
nicht die Wivksamkeit der „Madame Lepos" besitzt. — Der
Wiener  Zweigvereirk - der Deutschen Schiller-
Stiftung.  der den Ebner -Eschenbach-Fonds verwaltet,
hat die diesjährigen Zinsen dieses Fonds im Betrag von
10C9 Kranen am Geburtstag der Dichterin , am 13. d. M . der
Lyrikerin Frau Erika Rhein 'ch-Svann zuerkannt . — Wie der
Pariser „Oeuvre " berichtet, mutzte der Dichter Anatol«
France  einige Tage das L e t t h ü t e n. da die Arzte
einen Eehirnschlag befürchteten. Die unmittelbare Gefahr
!che>int jetzt wieder geschwunden zu sein. — 19?2 wird das
Passionsdorf Erl.  der Geburtsort des Tiroler Dichters und
Gelehrten Adolf Pichler , an erster Stelle wieder mit seinem
P as si o n s sp ie l bervortteten . Ihm soll in der Mitte
der» zwanzi«er Jahre Vovdcrtbersee folgen, wo gegenwärtig
mit grobem Erfolg ein Spiel des verstorbenen Direktors
Jostf Jufinger . „Im Zeichen des Kreuzes", in Szene geht.
1928 wird auch das seit 1913 vausierende Brivlegg wieder
spielen. Oberammergau bringt 1925 und 1930 seine berühm¬
ten Pg 'sionÄviele zur Auffübrung . Nack den Auseinander¬
setzungen über die Reformierung der alten Passchpssviele
darf man diestn traditionellen Aufführungen mit Interesse
entaegenseben. — ? m Verlag Banas u. Dette . Hannover,
erscheint in nächster Zeit ..Das Hobe Lied Salomos ".
ge cknieben von Leanald F n cks. und in zwei Farben nom
Stein abgezogen. Dieles Werk wird in nur 50 ^ - -mvrg^en
beracstellt und kostet in ^ asb-Pe "g-,ment ca. 950 M . und in
Salbvengaiment ca. 600 M . das Stück. — E >n neuer gro¬
ber Roman von Ernst Zahn  wird nnter dem Titel
..Jonas Truttmann"  in dem mit Oktober d. I . he-
gmnenden neuen Jabraang der illustrierten llnt ?rhaltn "<rs-
zeitichrift „über Land und Meer " lDeutsche Verlagsanstalt.
Stuttgart ) zur Verostentlichung gelangen

\
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Samstag , den (8. September 9920,
ab 8 Uhr abends , im Kurgarten:Gartenfesfl.

8- 10 Uhr:

Konzert der Kapelle des Wiesbadenerûsikvereins.
Gegen 8'/« Uhr:

sss Feuerwerk =
(45 Nummern , darunter zahlreiche Eflektstücke ).

Eintrittskarte für Nichtabonnenten 10 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteairiiaber : 5 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements -Konzert . F289
Städtische Kurverwaltung.

Samstag , (8 . Sept . .
ab 7 Uhr,

Cafe Orient
Mir IHM

H Gäste frdl . Willkomm.
NB . Elektr . Bahri-

mmmjUjUy y— Verbindung bis Eichen.

Voranzeige ! !!

T.L„TßnKidiorßM
Sonntag , den 19. September , ab 4 Uhr nachm.
Meise AdOlfshÖhe [Bes. Meuchner].

Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

Thalia -Theater.
Ab heute Freitag:

Der grosse Monumenfal -Fllm

Figaros Hochzeit
Ein Werk voll fröhlicher und anmutiger Reize,

in einer glanzvollen Besetzung.
Ein ftünstleriscSies Ereignis.

Söhr’s Weinstuben
KranzgsBafz 4 , f.
Empfehle heute Abend:

frima SagrisdL Xastaaasessn.
Spez. : Bheingauer Ausschank , sowie Flaschenweine.—

Michelsberg 28, gegenüber der Synagoge.
Guter und reichl. bürgerlicher Mittagstisch.

Zeitgemäße Abendkarte , ff. Weine und Apfelwein.
8 % helles Vollbier.

Neu hergerichtetes Billard . Kegelbahn.
Schönes Nebensälchen (60—70 Pers . fassend ).

Zum Besuche ladet ein Ph. Pauly . Fernspr . 4819.

Bheingauer Hof,Schierstein.
Anläßlich der Kirchweihe am 19. , 20 . und

28 . September , im großen Saale ab 3 Uhr:

Fest - Ball
(Kapelle des Wiesbadener Musikvereins ).

In den unteren Räumen :

Küche und Keller in bekannter Güte.
__ _ Chr . Georg Wwe.

MWM Mvkitzk.
Faber 's Weinstube , LeHrstr. 24

wieder eröffnet.
MT  Bekannt durch gute Küche und Keller. VH
An den Kirchweihtagen reichhaltige Tpeifenfarte.

Im Ausschank ein Pr. Oestricher Leuchen.
- Prima Flaschenweine. -

Mehrere Mäntel,
Jackenkleider» Mantel und Gesell-
schastskl., Blusen , Covercoatmantel

für Backfisch, zwei Röcke
verlaust im Auftrag

Sammel- und Verkaufsstelle

Beter Alt.

Ein außergewöhnliches

sind meine Quaiitüts -Zigarren
Volksbildung . . . SS Pfg.
Justitia . SO „
Ivette . 80 „
Fregatta . 1 . 00 Mk.
Epuki II . . . . 1 .20 „
Saburo . 1 . 50 „

Volle, grosse Formate,
angenehmer , milder Geschmack und

blütenweisser Brand.

ln allen Preislagen,

Großhandlung u. Detailverkauf
Wagemannstraße 2, Ecke Mittelstraße.

Telephon 5963.

15 Luisenstraße 15 Tel « 2388 u. 3482

Fern -Umzüge
Möbeilagerung— Spedition A

Zentrale Mainz — Filiale Frankfurt jtmw

Stadt

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny Iüatt @BV Bleiohstr. 9.
Telephon 895 . _

Apparaten , Schaltanlagen etc. werden
sachgemäß und rasch ausgeführt von F134

Brown, Bovsri&Cm.,A.-G.
Frankfurt a . Kl. , Weserstraße 28.

Neue Elektromotoren u. vollständige elektrische
Anlagen jeder Art und Größe.

ran p gut und billigZopfe Gierseh,Sejanggasse.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 932
jetzt : Luisenstr . 25>
gegenüb .d.Realgym.Flack,

Von der Reise zurück

Zahn -Arzt Wetzeil
Wilhelmstraße 94.

Unsere neusten Preisnotierungen für streich¬
fertige Oelfarben sind:

Prima Leinölfarbe , rein weiß und hell-
per kg Mk. 20—

22.—
18—
15.—

grau.
Prima Leinölfarbe , rot .
Prima Leinölfarbe , grün . . . „ „ „
Prima Leinölfarbe , schwarz . „ „ „
Rostschutzfarbe , dunkelgrau

und rotbraun . ,, „ ,,
Spezialität : Rörigs prima Fußbodenölfarben

(zum Vorstreichen ) . . . . . per kg Mk.
Rörigs echte Bernsteinfußbodenlackfarbeu

per kg Mk.
Prima Fußbodenlackfarbe Vi*Kilodosen Mk.

in 7 verschiedenen Farbtönen.
Bei Abnahme von mindestens 10 kg einer

Sorte Mk. 2.00 billiger.
Lack - Farben u. Kittfabrik

AUGUST ROERIG & Cie.
Marktstraße 6 Abt . Kleinverkauf Telephon 2500.

Erstes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

14.—

15—

28—
22._

jeden

Frisch ctngetroffen:
»»

(sehr feste Ware)
Pfund 15 u. 25 Pf ., im Zentner billiger.

%m  Mer Maul
Pfund 50 Pf.

Verkauf von 8—12 «. 2—6 Uhr.

Bismarckring 38 , Hinterhaus.
Daselbst werden auch Kraut - u. WirsingabfSNe

als Schweinesutter abgegeben.

Enorm billig!
300 Paar weiße Leiu.-Damen-Schnürschuhe ngoo

starke Ledersohle , gute Qualität . . . Uli
250 hübsche Damen-Satin-Spangenschuhe, (1000

Ledersohle. L 0
Elegante Herren » Stiefel 4OCOO

175— , 184.—, iZQ
Große Auswahl in Winter - Schuhwaren.

Ia Tuttlinger Schuhwaren i. all. Größen vorrätig.
Qnhllh _l(fllhn BMchstr . ll . Wiesbaden.OUIIUII WU1II1, Wellritzstr. 28. Tel. 6236.

WM » .« «
kauft zu höchsten Preisen

Paul Engelmann , Uhrmachermeister
Micbelsberst 18, l . Stock , kein Laden.

Damenstrefel
u . Halbschuhe

Herrenstiefel
Arbeitsschuhe

weihe Schuhe
Rindlederstiefel für Kinder.

WM , MM . I
Eingang Hof, Auto-Garage.

Ia Souchong.
®TEE®

kein Grustee,
Pffl.Nt.11.50 ÄSt

Reinschm . gebr.
KAFFEE

Pfd . Mk. 28—
Gar . reiner dunkler
KAKAO
Pfund Mk. 14.50

Terd. Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652,

Täglich frisch gekelterten

empfiehlt
BMfcM Hit

Blücherstr . 24. Tel. 1914
Beste u . billigste Bezugs-

quelle für Wirte . 979
Forellen -Birnen

Pfd . 70 Pf . zu nf. Frank-
furtei Gtr . 25. Tel . 6442.

Schablonen
für Wäschestickerei. Mono¬
gramme . Bogenmuster,
Hemdenvasse in gr. Aus¬
wahl . Marktstrabe 12. 1.
Graveur Sohns.

tirnnetze 2.75. gr..
auben . doppelt. 3.28,
auben 2.—.

Klio fel. Nikolasttrane 8.

Anzündeholz
trocken, fein gespalt.. Sack
6 Mk. Weimer . Ludwig-
straste 6. Telephon 2614.

Momigen
vrachtvoll . unvergängliche
Farbe . Betonfies und
Mauerfand zu herabge¬
setzten Preisen , verkauft
so lange Versandmöglich¬
keit Rheinisch-Nassanische
Gesellschast. Laurenburg
a. Lahn. Offerten nebst
Muster zu Diensten. *'83

Mach Berlin
von Berlin nach Wiesbaden

„ Wiesbaden
nach Elberfeld

„ Wiesbaden
nach Halle a. S.

„ Hana«
nach Wiesbaden

Transportgelegenheit für
vmzugtzgut im Möbelwagen
EpMeur Mols fmU

Scharnhorststratze 29.
Eeleaenheitskauf.

5 Tafelwagen , audi ein».,
zu verk. Jakob Gottfried,J f *̂ MflV C,A 41t?

Montag , den 20 . September 1920 , abends 7Vz Uhr,
im Kasinosaal (Friedrichstr . 22)

Klavier -A bencl
von

Friedr .Wilh. Feitel ,
Spangen berg’schen  Konservatorium.

Programm : Bach, Beethoven, Chopin, Lizt, Moszkowski. Preise der
Plätze : 8, 5 u. 8 Mk.; Karten in der Musikalienhdlg . Schellenberg,
Gr. Burgstraße 14, im Büro des Spatigetiberg ’sehen Konservatoriums,

Wilhelmstraße 16, und an der Kasse. 1059

Außerdem wieder eingetroffen
in bekannter feiner Qualität

(erstklassige Qualität ) /

Sä © . 50 1 .
bei 10 Dosen ä Mk. 9.25.

Fahrt ülh.0 -40

mmmim  isi
19 Verkaufsstellen in all . Stadtteil.

Sc &tiff s »Nachrichten.
Dampfer »Brabantia « . . 8. Sept . von Las Palmas, Ausreise.

» »Limburgia« . . 1L Sept . von Lissabon, Heimreise.
»Gelria« . » . . . . in Amsterdam.
»Zeelandia« . . 11. Sept . von Montevideo, Ausreise.
»Hollandia« . . in Amsterdam.
»Frisiac . 10. Sept . von Rio de Janeiro , Heimreise.
»Amstelland» . in Amsterdam.
»Mailand« . . 10. Sept . von Buenos Aires, Heimreise.
»Gaasterland « . 30. August von Santos, Heimreise.
»Eemland« . . . . . . . . . .in Rotterdam.
»Rijnland« . . . . . . 8 . §ept . von Porto, Ausreise.
»Dreehterland « . . . y. 8ept . von Lonatcrzr, Ausreise.
»Gooiland« . • . 5. Sept . von Pernambuco, Ausreise.
>Maasland« . in Amsterdam.
>Delfland« . . . . 1 . Sept . von Lissabon, Ausreise.
»KennemerlantU . 12. Sept. Dungenes pass., Ausreise.
»Ootmarsum« . . . 10. Sept . von Bahia, Heimreise.

- General-Agentur : Born L Schott  enteis,
Wiesbaden . -Hotel Nassauer Hof. F32ö
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JlefeehtaetaascMüeii'» Bg*  Srofechneidmaselniie»
. in großer Auswahl.

in allen Größen, G.Eberhardt Schärfen von Kaffeemühlen.
ßffihnenschneidmaschinen

erstkl . fachmännische Ausführung . 97Langgasse 46,
Maria -Hilfkirche. HeiligeWeitzer FvX Messen ' 6 u ’ ltfm
Kinder -Gottesd,enst 8.4o
Ufir : Hochamt Iß Ubr.
Nachmittags 2.1o Ubr.
Andacht zur icbmerz-
baften Mutter . 5
Predigt und Andacht
für die Frauen . „ —
Wochentags bl . Messen:
8.15. 7.10 u. 9. Veicht-
gelegendeit : Sonntag,
morgens von 5.4a utu
an . Samstag , von 4—/
u. nach 8 Ubr . Sams¬
tag . 6 Uhr : Salve.

Drenaltigreitskirche . 680
Uhr Frubnmie , 8 Ubr
zweite hl . Messe.. 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr : Hochamt. —
Abends 8. Uhr : Sakra¬mental . Andacht (35a).
Wochentags beit .. Mellen
8.8Ou. 7 Ubr. Dienstags
und Freitags , 7 Uhr.
Schulmessen. Samstag,
nachm. 6 Ubr : Salve.
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . früh von 6 Uhr an,
Samstag . 4—7 und von
8 Uhr an . .

Altkatholiiche Gemeinde.
Friedenskirche, Schwal-
vacher Str . 10.15 UW-

mit gelben Obren ent¬
lausen . Gegen gute Bel.Herren-, Dam .- u. Kinder¬

kleider. sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus . Ellinarr,
Hellmundstraße 30. 2 lks.

ab zua.' Frankenstr . 26, 1,
Vadhim  Fox-

iündin entlausen
lelohn. abrugeben
, vchützenstr. 14.

Kleine
Terrier -l
Gegen T
Mattbes,

demjenigen zugesichert, welcher über ten
Verbleib des vor etwa 7—10 Wochen im
Hause Rettelbeckstr. 26 gestohlenen und mit
Auto-Lastwagen abtransportierlen Papiers

nähere Angaben machen kann.

» « Km Stornos , Lull » , 22.
Fernspr . 4180.

Weib -ichwarzer Kater
entl . Wiedror . Belob
Afüller . Bertramstr . 1Teppich

2 Verbindungsstücke Anti-
auitäten u. Juwelen zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostrage 28. Tel . 2654.

(Früher Saalgatse .)

Sonntag . 19. September.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 19,Ubr : Bfr.
Schübler . 5 Uhr : Psr.
Beckmann. ^ . .

Dergkirche. Jugendgottes-
diercht 8.30 Uhr : Dekan
l). Berscnmener . 10 Ubr:
Pfarrer Diehl . 5 Uhr:
Kand . SÄUd. Taufen u.
Trauungen : Psr . Dreht.
Beerdig .: Pfarrer Grem.

Ringkirche. Jugendgottes-
dienit 8.30 Ubr : Pmrrer
Schmidt . 10 Ubr : P ?r.
Veidt . Frankfurt a. M .,
Jabresfest des LMtl
Wartburg ... (Dre Eamm-

Piano
nur vou Privat , gut
erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten erbeten
H. Schock, Jahnstr . 34,1
Telephon 2993.kauft und holt ab zu hohem Tagespreis,

Papier unter Garantie des Eiustampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abgeholt.

Veidt . Frankfurt
Jahresfest des
Vereins junger Männer
Wartburg , (Die Samm¬
lung ist für den Verein
bestimmt.) 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Ptr.
D. Schloüer . 5 Ubr : Pir.
D. Schlosser. . . .

Lutberkirche. 10 Ubr : P r
Hofmann . (Abendmahl .)
11.30 Uhr : Kmdergoltes-
dienlt . Konhstorial -Rat
Kortbener . 5 Uhr : Kand.
Amborn . — 8 Uhr ., Ge-
meinde-Äbend. Diens¬
tag , abenos 8-o0 Ubr
Bibelstimde . Kons.-Rat
Kortlieuer.

Paulinenstrft . Vormittags
10 Ubr ' Pfr Eichhoff.
11.30 Ubr : Kindergotres-
drenst. . „

Ev. Verernsbaus . Platter
Ctr . 2. « onnlag , ll .oß
Uhr : Kindergottesd,enst.
Pir . Schußler. Abends
8.30: Bibelstunde Pfr.
Held. — Mittwoch. 4.30
Ubr : Vibelstunde . Pfr.
Held. ,

Katholische Krrche-
Die Kollekte ist für das
heil . Grab in Jerusalem

bestimmt.
Donifatiuskrrche . ^HeiligeMesseni 5.45. 8.30 u. 7.1a
Ubr . Kinder -GottesdieM
8.15 Ubr. Hochamt 10.15
Ubr . Letzte heil . Messe
11.45 Ubr . Nachm. 8 Ubr
Sakramental . J!ntKtd,t

Helles französ.Kavz
per Ladung Tageskurs abzugeben,

greifbar Mainz , sofort lieferbar.
Henry Uziel , Mainz iheo

Morabacher Sir . 25 . Telepta . 3216.

Jäger.kaust Julius
Helenenstraße 15. 1
Televbon 5047.

IfeleseostraBe 18 . Tei . 1832,
Man beachte die Hausnummer 18

Jäger . Helenen

Wer ÜbernimmtSin Waggon ^ \ \ W aV . VJ«,»V. ,kW -“«V 0V . Wu lV . W . VuJi

Iskflastaii
■J zum höchsten Tagespreis kauft an Wilh . ReibHcag , J,
"■ Kleine Kirchgassa4, Laden. Teiephan 1467. /

z. kommiistonswelsen Ver¬
kauf? D?f. u. E . 470 an
den Toabi .-Verlag.

in ' / 2 -Pfund - Paketen
eingetroffen

von Selbstgeber zu lechen
gesucht gegen gute Ver¬
zinsung u. Gennnnbeteil.
Sicherheit vorlwnd . L-n.
u. S . 470 Tag  bl.MerÄL

Laden
mit od. ohne Werkstätle,
in verkehrsreicher ^ trins,
gegen gute Bezahl io>ort
od. sväter zu Mlerm, g-z.
5,erbst. Äorkstr. 7.  O .T.L

Berner solange Vorrat reicht

RlMßZAß am
Schoppen Mk. 9 -75

Salatttl
Schoppen Mk. 19.75

in Adolf Harth

«retten , aoos . o.ou « *»>•.
Ribelstunde.

Meibodistenasmernde . Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. — Dienstag,
abends 8.15 Ubr : Bibel-
stunde. Pred . Gebbardt.

Baptistengemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr:
Predigt . 11 Ubr : Kinder-
gottesdienst . 4 Ubr : Pre¬
digt . Mittwoch . 8 Ubr:
Erbauungs - u. Eebets-
stunde: Prediger UrSan.

Neuavostolische Eerneinde.
Oranieitstr . 54. Nachm.
2.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. 3.30 Ubr : Saupt-
gottesdienst.

Doriragssaal . Adolistr . 3.
Freitag , abds . 8.15 Uhr:
Bibelstunde . Samstag,
vorm. 10.30 Ubr ' Pre¬
digt . Sonntag , abends
8.15 Uhr : Vortrag . Pred.
Müller.

Hochprima englische

’Klein . Läden
Eeg . Michelsberg , W<-iL
ritzstr. zu miet . sei. Horn.
Sckwalbacker Straße  i/.

Laden
bei Hoher Miete zu mim
gesucht. Off. u . 3 . 4L.

(deutsches Erzeugnis ) «D
Stück Mk.

an den Taabl .-Verlag.

Verkaufsstellen In allen Stadtteilen, Tüchtige
Zuarbeiterinnen

per sofort gesucht.
J . Bacharach
2 Webergasse 2.

Firma
Erstklassige

Polsterarbeiten
Neubenehen u. Urnändern
v. Pslstermöbeln u. Bett,
iibernehmen während der
stillen Geschäftszeit de,
äuü. Berechnung J7-

Gebrüder Leichrr.
Oranienstr . 8, Fwr . 3319.

weißes Kinderbett mit
Matr .. Nachttisch. Kleider^
schrank,
Salon-
Küchenschr.

Soia . Ebaisel ..
Auszugnsch.

Klavn - und
Kleiderständ .,

. . . Tevv.. Hand¬
tücher. Einmachtovf . 40 L..
3ilam . Gasherd . 3flam.

nach der Frühmesse.Junger ordentlicher

Grabdenkmal- rmö Zrieöhsfskunst
STtcolacfSroßs3

L«!r»ho« 4»»
HauptgefchLstofleU»ira»
stSaStg»Mu»steUuvg, MiLsdLörnDie Dame , welche am

Donnerstag abend ver¬
sehentlichStempel

aäP liefert
ll .Sohns

19 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen,
Holland . Sedanstra he 8 zusainmennehnndkne
KaMnschrünis
2 gr. u . 1 kl. u. 2 Pianos
billig zu verkaufen. Haclnr ,Mf.

Am 13. Sept . entschlief sanft nach
langem Leiden unser früherer Chef

Herr Fabrikbesitzer

Goldene u. silberne Uhren kaust
M. Heine , Uhrmacher,Wellrihsir .4.

E . Kannenberg,
Or anienstr , 12.

Blüschselsel. Nähtisch,
Leder - Reisetasche, einige
Bilder abz. Alb. Sastlau.
Schwalb . Str . 43. Gib. 1.

Nähmaschine
bill . zu vk. Schmidt. Rev .-

100 Mark Belohnung
dem Wiederbringer des
am Montag . 13. 9.. nach¬
mittags . vom Hotel Vier
Jahreszeiten bis Bahn¬
hof verlor . Zigaretten-
Etuis . Dasselbe ist mit

Clemens Schumacher
von Fa . Wiesbadener Eisengießerei.

Als langjährige frühere Mitarbeiter
kannten wir den Heimgegangenen als
einen ruhigen Chef mit edlem Wesen,
dessen lauterer Charakter und vornehme
Gesinnung von uns sehr hoch geschätzt
wurde.

Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Wilhelm Schmidt , Adlers Ir. 69. 1.
Otto JSecker , Goebenstr. 22.

Wiesbaden , den 16. Sept . 1920.

Nettelbeckstr.

Herren -Nad
und betätigen Sie sich nach meiner An¬
leitung auf dem Gebiet der Reklame , auf
dem gerade jetzt ganz enorme , unbe¬
grenzte Verdienstmöglichkeiten nachweisbar
vorhanden sind , da heute wieder jeder
Geschäftsinhaber Reklame machen muß.
Meine einzigartige , praktisch erprobte
Reklame ist bereits in etwa F200in

Verloren eine länglichemit neuer Bereif , zu verk.
Holland . Se danstra ne 5.

Fahrrad
mit neuer Bereifung bill.
zu verk. Schmidt, Bork-

ooldene Brofche m. blau.
Stein . 8 Brillant,vlitter.
Abzugeben gegen gute
Relobn . Aarstrage 3b,_
"iltn filb. Uhrarmband
am 14. d. M , abends von
Albrechtitr . bis Moritzstr ..
Ring -Ecke verl . Abzug, n.
Belohn . FuntzM L — —

Perloren 2 Sch-unel
mit Drücker von . Stlbltr.
bis Secrobenstrage . Geg.

IBel . abz. Bäckerei Stem-

Ein neues u. ein ge¬
brauchtes Herren-Rad bill.
zu verk. Bester. Diücher-iehr bill . zu verk. Laden

Hellmundstrahe 42. Kosv-
Kraubner. __

Hochelrg. Schlaf- nnd
S '. eiiczimmcr. Kuch,-Em-
riLtung . Sofa . Diwan.
Büfett u. alle Arten
Möbel . Mähige Pre »e.

186  Städten ausgeführt! Stratze 31. Htb. Part,

abz. .Backerei
i. Mülle r,trän e 1,
Urbeli 'cr verlor.werden angekauft.

Wiesbadenei * Str . 43
Biebrich IRheiin.

Wams . Weg 8ai . Zinder
gute Belohnung Mellritz-

Für die mir anläßlich bei  Ablebens meines
lieben Vaters erwiesene herzliche Teilnahme
und Kranzspenden, sowie Herrn Pfarrer v.
Schlosser für die trostreichen Worte und dem
Wiesbadener Militürverein für die erwiesene
Ehrung am Grabe sagen herzlichen Dank

Emma Lipp,
Otto Geisel.

Ä. Kctinrr . Neugaste 19,
Tlroäe 8. ftOttimalL _

Verloren
Wilbelmstraße . Anlagen.
M Mir . Samt . Gegen Be¬
lohnung abzug. Garteii-

Jlln «er gelber Hrmd
mit weißer Brust Dieiis-
tag entlaufen . Geg. Bel.4*>'a vrt re “1 ’

Rotzkoftanien
Eicheln

kauft
Hoh mann . Sedanstraße 3.

Schlafztui .- n . Küchen-
Einricht . zu verk. Vogler.
Bliichrrvlatz 4

Gut erhalt . Bettstelle,
»ichläf.. mit Afatr . und
Federbette », nebst Nacht¬
tisch u. Waschtisch vreisw.
zu verk. Näh . Jankow.
Dotzbeimer Straße 19. 4.

u. Deckbett zu kaufen gef.
Meter . Adlerstraße 53.

gegen neue 75°/« Steige-
rung. Anmeld. bei Tctzb,
Rhemstraße!0l . F218 abzug. Karlitrabc 3.

MM
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie rrngrinftkge Lage am ArLeitsmartt.

Der Bericht des  städt -ischen Arbeitsamts Wies¬
baden über den Stand der Erwerbslosigkeit im Monat
AngLst 1920 führt ans : Beim städtUchem Arbeitsamt Wies¬
baden meldeten sich im Lauf des Monats August 1929
1391 männliche und 666 weibliche Arbeitsuchende : onene
Stellen waren 851 für männliche und 785 für weibliche Per¬
sonen gemeldet : unterigebracht wurden 819 männliche und
616 weibliche AKe Milchende. Der Arbeitsmarkt zeigte^ in¬
folge der unveLlarten WirMaitslags das gleiche ungün¬
stige Bild  wie im Vormonat . Nur durch scharfe Hand-
babnng der Demobilmachungsvorschriften . wie Streckung der
Arbeitsgelegenheiten . Sperrung des Zuzugs für Auswärtige
sowie durch Bereitstellung von Notstandsarbeiten seitens der
Stadtverwaltung aus Mitteln der produktiven Erwerbs-
lchenfürisorge konnte ein gröseres Anwachsen der Erwerbs-
lose>nziffer,n vermieden werden . Auf 109 offene Stellen kamen
im Verichtsmonat 198 Arbeitsgesuche, von 109 Arbeitsuchen¬
den fanden 41 Bchchäftigung.

Durch den geringen Preisabbau  auf dem Lebens-
mittelmarit und für Gegenstände des iäglichen Bedarfs in
Verbindung mit dem Steuerabzug blieben Lohn- und Streik¬
bewegungen mid als Antwort der Unternehmer Ausfverrun-
gen nicht aus . die isdcch in allen Fällen durch Zuziehung
der Schlichtungsstellen im Wege der Berständw " ng ausge¬
glichen wurden . In der Landwirtschaft  deckte das An¬
gebot die Nachfrage, während sich für Gärtner und Garten¬
arbeiten wewig BeiichLftigungsmöglichkeiten bvten . Die grobe
Zahl der ungelernten  Arbeiter , für die geeignete Ar-
bertsnioiglichksiten in den privatwirtfchaftlichen Betrieben
sehr wenig vorhanden stnd. bat weiter zugenommen . Gleich¬
zeitig erzeugten Lohndifferenzen , Streiks und Ausfperrun-
aen Arbeitslosigkeit in Gewerben , die an sich noch Beschäfti¬
gung bieten konnten.

In fast allen Gewerbezweigen  machte sich in¬
folge des schlechten Geschäftsgangs  etn starkes
Überangebot von Arbeitskräften jeglicher Art bemerkbar . In
der Metall -, Holz- und Tabakindustrie winkte fick die wirt¬
schaftliche Krisis bei den Großbetrieben vorläufig noch in
einer allgemeinen Verkürzung der Arbeitszeit aus . wogegen
die handwerksmäßigen Betriebe wegen Mangel an Auf¬
trägen immer mehr gezwungen sind, zu Entlassungen von
Angestellten und Ärbeiterir zu schreiten. Im Beklei¬
dungsgewerbe  hat sich die Lage trotz Eintritts der
Serbstxaiwn noch nicht gebessert. Auffallend groß waren die
Meldungen selbftäindiger Gewerbetreibender , die um Unter¬
stützung nachsuchten. Für das Schneidergewerbe sind Maß¬
nahmen in Vorbereitung , um durch Anfertigung von Beklei¬
dungsstücken für Minderbemittelte Arbeitsgelegenheiten zu
beschaffen. Im Baugewerbe  machte sich durch die Aus¬
führung der Siedln,bgsbauten für die Kriegerheimstätten und
die Inangriffnahme der DosatzungswobnbäUfer vorüber¬
gehend eine Nachfrage nach Erdarbeitern und Maurern be¬
merkbar . Im allgemeinen war jedoch ein gröberer Einfluß
durch diese Bautätigkeit auf die Arbeitslosigkeit im Bauge¬
werbe noch nicht söftzustöllen. Es sind Erwägrm -̂en im Gang,
um unter Zuschüssen aus Mitteln der produktiven Erwerbs¬
losenfürsorge durch Erneuerung der Gebäude und Vornabme
von Wohnungsrevar -aturen Arbeitsgelegenheiten für die An¬
gehörigen des Baugewerbes und der verwandten Berufe zu
schaffen. Für die Angehörigen des Sattler - und Twvezie-
rer - sowie des NahruBtzsmittel - urfb Vervielfältigungsgewer-
bes und für Krankenpflegeperfonal sind so gut wie keine
Aussichten auf Unterbringung im Beruf vorhanden . Des¬
gleichen boten sich für Kriegsbeschädigte und Erwerbsbe-
schränkte infolge des Überangebots voll ermerhsfabiger Ar¬
beitskräfte !«br wenig Be >chä>ftigungsmöglich *' ' Tn . Ledig¬
lich für Musiker und Friseure hat sich die Arberismarktlage
gebelfert.

In den kauimännifchen Berufen  war die Zahl
der Stellenangebote geringer wie im Vormonat , während
sich die Zahl der Stellensti -chcnden dauernd erhöhte . Der
Mangel an gut durchgebildeten Bankbeamten  blieb be¬
stehen. so daß in diesen Fällen die Einstellung auswärtiger
Arbeitnehmer genehmigt werden mußte . Da die llntevbrin-
gungsmöglichkeiten für die erwerbslos gemeldeten Verkäufer
und Lageristen auch in absehbarer Zeit verschwindend gering
sind, wird bei der Kaufmännischen Fortbildungsschule ein
Lehrkuvius zur Umschulung und Fortbildung dieser Kauf-
leute eingerichtet . Die große Zahl der gemeldeten Angehöri¬
gen des Hotel- und Eastwirtsgewerbes hat eine wesentliche
Abnahme nicht erfahren . Hauptsächlich die älteren Restau¬
rant - und Kaffeehauskellner belasten nach wie vor den Ar-
bertsmorkt.

Auf dem weiblichen  Arbeitsmarkt hat sich die Zahl
der Stellenfuchenden vermindert . An Hauspersonal besteht
immer noch großer Mangel . Auf 100 offene Stellen kamen
47 Suchende. Beim Hotel- und Gastwirtsgewerbe , wofür
seitens der Stellensuchenden ein größerer Anreiz besteht,
ging infolge des stillen Fremdenverkehrs die Zahl der offe¬
nen Stellen erbeblich zurück. In der Abteilung ?ür Putz-,
Waich- und Monatsfrauen war die Vermittlungstätigkeit sehr
lebhaft . Sämtliche Arbeitsuchende konnten gut unterge¬
bracht werden. Auf 100 offene Stellen kamen hier 86
Suchende. Die Lage der gewerblichen Arbeiterinnen bat sich
gvsenüber dem Vormonat gebessert. Eine größere Anzahl
Arbeiterinnen konnte bei städtischen und privaten Betrieben
in Arbeit untevgebracht werden . Nack Näherinnen bestand
so gut wie kein« Nachfrage. Die Zahl der Erwerbslosen-
unterstützüng beziehenden weiblichen Personen ist auf einige
ältere Frauen beschränkt.

— Weitere Einschränkung der Milchversorgung . Die
gwße Milchknappheit zwingt das städtische Milchamt zu der
Maßnahme , die Ausgabe von Krankenmilch , in der Weise zu
beschränken. daß die lt -Liter -Krankenkarten in den Vertei¬
lungskellen vorerst bis auf weiteres nur einen über den an¬
deren Tag bedient werden können. Dis fortgesetzten Be¬
mühungen des Magistrats bei der Regierung sowohl als auch
den Reichsstellen in Berlin haben leider bis heute noch nicht
dazu geführt , der Stadt neue definitive Lieferungsauellen
ruzuweisen. Die allgemeine Milchknavpheit wird dadurch
etwas gelindert , daß der Stadt genügende Mengen Büch-
ienmilch  zu angemessenen Preisen zur Verfügung stehen.
Du- e Milch bleibt in erster Linie für die Kranken , deren
Belieferung mit frischer Vollmilch augenblicklich unmöglich
ist., reserviert . Die städtischerseits zur Ausgabe gelangende
Buchenmilch ist ein durchaus vollwertiges Nahrungsmittel,
das ärztlicherseits in. den meisten Krankheitsfällen als guter
Eriatz für KMe Vollmilch angesehen, ja zum Teil noch bevor-
rugt wird.

— Vom Wochrnmarkt. Auf dem gestrigen Wocheninarkt
waren folgende Eroßbandelsvrerse  notiert : Äpfel,
ausgereiftes Tafelobst . 1 bis 1,50 M .. Falläpfsl 30 dis 40 Pf ..
Kochäpfel 60 Pf .. Birnen , ausgereiftes Tafelobst . 1.20 bis
1.50 M.. Kochbirnen 60 bis 70 Pf .. Zwetfchen 1.10 M ..
P.Nrnche 1.40 bis 2 M.. Brombeeren 1,20 M .. Walnüsse J.20
bis,4 M .. Weißkraut 22 bis 25 Pf .. Rotkraut 40 Pf .. Wirsing
»0 ors 60 Pf .. Stangenbohnen 1.20 bis 1.50 M .. Buschbohnen
1.10 M.. Tomaten 80 bis 50 Pf .. Spinat 90 Pf .. Oberkobl-
nrbi 30 bis 40 Pf . das Pfund . Zwiebeln im Zentner 75 M..
Gelbe Rüben im Zentner 28 M .. Gurken im Hundert 5 bis
° Mark.

~ Gasmesseraufstellung. Infolge der in den letzte«
Monaten vorgenommenen Lohnerhöhungen mußte der Ein¬
heitssatz für die Aufstellung von Gasmessern von 25 M.
aus 80 M . erhöbt werden.

_Wiesbadener Tagblatt.
— Die Gasautomaten sind bekanntlich noch auf einen

Gaspreis von 35 Pf . eingestellt, während der Tariivreis zur¬
zeit 1,20 M. beträgt . Der Preisunterschied muß deshalb
bei Entleerung des Automaten nachbezahlt werden . Wenn
dieses nicht sofort geschieht, entstehen der Verwaltung durch
die wiederholte Anforderung des Gasgeldes erhebliche Un¬
kosten, die der Allgemeinheit zur Last fallen . Die säumigen
Zahler , deren Zahl von Tag zu Tag wächst, müssen deshalb
zu den entstehenden Beitreibungskosten herangezogen werden.
Wie aus einer im Anzeigenteil unseres Blattes verönent-
lichten Bekanntmachung bervorgeht . wurden zu diesem Zweck
die tarifmäßigen Kosten für joden Besuch zwecks Anforderung
der Reste auf 1 M. und für die Wiederöffnung des zwangs¬
weise abgesverrten Saupthahns auf 2 M . erhöbt.

— Kartoffellieferungen aus Erbenheim. Zu der'Notiz
„1000 Zentner Kartoffeln " in unserer gestrigen Morgenaus¬
gabe wird uns mitgeteilt , daß dieselben nicht etwa zum
augenblicklichen freihändigen Verkauf , sondern für einen
Wiesbadener Großhändler auf don hiesigen Markt angefah¬
ren wurden , der sie im Auftrag des Magistrats für den
Wintsrbedarf einkelkern ließ . Zu dem gleichen Zweck.werden
übrigens , wie wir hören, dieser Tage noch weitere große Sen¬
dung aus Erbenheim hierhergeliefert.

— KurkavrllmeisterJrmers Jubiläum . Der am Donners¬
tag stattgestmdsne ..Beethoven -Abend " unter Leitung des
städtischen Kurkavellmeisters Herrn Hermann I r m e r ge¬
staltete sich zu einer großartigen Sympathiekundgebung für
den Dirigenten , der. wie schon nntgeteilt . an diesem Tage
das 25jährige Jubiläum seiner musikalischen Wirksamkeit im
Kurhaus feiern konnte. Die „Egmont -Ouvertüre . die
„Variationen aus dem A-Dur -Quartett ". die ..3. Leonoren-
Ouvertüve " und di« „E-MoMSinionie " wurden vom Kur-
orchefter unter Herrn Jrmers ' umsichtiger und »iel-
bcwußter Führung in klassifch-stilgomäßer Weise mit
vortrefflichem Gelingen gespielt . An dem Llmnen-
geschmückten Dirigentenvult türmten sich im Laus des Abends
Lorbeeren . Kranz - und Straußspenden in zahlloser Menge.
Der Saal war überfüllt , und das Publikum ehrte den be¬
liebten Dirigenten durch immer erneute H--vorrufe und Bei-
iallsovationen . —

— Der Kaufmännische Verein . E. 93., bat seine Winter¬
arbeit begonnen und in der letzten Vorsta "dssitzung die Auf¬
stellung seines Wintervragramms b-"vten . Der Verein wird
auch im kommenden Winterhalbjahr nicht nur allein feine
bekannten Vorträge Halten lasten , sondern auch auf dem Ge¬
biet des Hochschulwesens «in « weikumfastende Tätigkeit
entfalten . Der Kaufmännische Verein beschäftigte sich in
seiner letzten Vorstandssitzung auch eingehend ^ it dem von
allen Kreisen der Bevölkerung geforderten Abbau der
Preise.  Der Magistrat bat sich an den Berein gewandt
und ihn gebeten, geeignete Fachleute für die städtilcherseits
beschlosten« PrüfiungskommWon für Nahrungsmittel und
Kleidungsgegenstände zu bestimmen. Der Kaufmännische
Verein ist dem Ersuchen des Magistrats sehr ge"" nachaekom-
men und hat diesbezügliche Vorschläge nach Rücksprache mit
den einzelnen Fachgruppen gemacht. Es wird nun Aufgabe
der in Vorschlag gebrachten Fachleute sein, einen gangbaren
Weg zu finden, der es ermöglicht , die Interesten der Ver¬
braucher . wie auch die Interesten der Kaufleute in unparteii¬
scher und gerechter Weile wabrzunebmen . Für di« im Dezem¬
ber stattiindende Handelskammerwahl  wird der
Kaufmännische Verein im Interesse der Kaufmannschaft die
Vorbereitungen übernehmen.

— Gegen die Einsetzung von Landbürgermeistereien.
Man schreibt uns : Die Landbevölkerung Nassaus ist ent¬
schlossen. der Absicht der Berliner Regierung entschiedenen
Widerstand entgegenzusetzen, nach rheinischem und westsäli-
schem Muster mehrere Landgemeinden zu Landbürger,meike-
reien zniammenrulegen . Der Bürgermeister wäre dann nickt
mehr der Vertrauensmann 'der Bevölkerung , sondern ein
Beamter der Regierung , während ietzt das kleinste Dort in
Nastau seinen eigenen lelhstgewäblten Bürgermeister hat . Die
Gemeinden fürchten für ihr Recht der Selbstverwaltung.

— Ein weiterer O-ZugdieS gefaßt . Aus Frankfurt a . M.
wird uns berichtet : Im Münchener O-Zug wurde gestern
nachmittag ein Rust« dabei abgefaßt , als er einem Reifenden
die Geldtasche aus dem Mantel stehlen wollte . Der Dieb
gestand ohne weiteres ein. schon seit lanaer Zeit die Dieb¬
stähle ln den FranKnrt -Münchener v -Zügen mit reichem Er¬
folg betrieben zu haben.

— Die Industriellen zur Frage der Arbeitslosenversiche¬
rung. Der Mittel -rheinische Fabrikantenverein , dem auch
die Industriellen im hiesigen Bezirk  angehören,
und der Verband Mitteldeutscher Industrieller haben zu dem
Gesetzentwurf, betreffend die Arbeitslosenversicherung , ge-
mein 'am Stellung genommen. Die einleitende Erklärung
lautet : Eine Arbeitslosenversicherung mit Zwangsckarakter
vermehrt die Abhängigkeit von der staatlichen Fürsorge,
schwächt das Gefübl für Selbstverantwortlickkeit und das
Streben nach Selbsthilfe ab . leistet dadurch dem Hang zur
Untätigkeit Vorschub, macht eine sehr schwierige Kontrolle
notwendig , erhöht die Ansoaben für unproduktive Zwecke
durch Schaffung neuer Organisationen und belast ei Reick
und Gemeinden sowie die Industrie auf das schwerste. In
den Zeiten finanzieller Notlage und wirtschaftlichen Nieder¬
gangs . wie wir sie zu erwarten hoben . m»ß diel« Belastung
doppelt gewürdigt werden. G- fehlt außerdem an allen rech¬
nerischen Grundlagen zur Beurteilung der finanziellen Wir¬
kungen einer solchen Versicherung. Die Verbände müssen
daber gegen die Einführung einer Arbeitslolern -"f ' chernnq
mit Zwangsckarakter die ernstesten Bedenken erbeben . Im
einzelnen haben die Verbände folgende wicktiaeren Anträge
zu dem Gesetzentwurf gestellt : Zu 8 1. daß die Versicherung
auf den Kreis der der Krankenversickerungsns îcht unter¬
worfenen Personen beschränkt wird . Zu 8 9. daß die Mittel
nur zur Arbeitslosensüriorge . nicht auch zur Verhütung von
Arheitslosiakeit verwendet werden . Zu 8 12. daß der Begriff
der ..pas'enden Arbeit " , der für die Annahme einer Arbeit
durch einen Arbeitslosen maßgebend ist. entsprechend dem
8 8 der Re!cksve"sicker»na - o--dun na über E ' merbslostnfsir-
sonae dabin begrenzt wird daß als vastende Arbeit jede « e-
icköftiming oilt . die dem Versicherten na-ck feiner körperlichen
Beschaffenheit zuoemutet werden kann , auck wenn sie außer¬
halb seines B -rufs und Wohnorts lieat . Zu 8 18 wird als
Beginn der Fsir 'orae statt des dritten Tages der Beginn der
zweiten Wocke emofoklen. ferner als Höh« der Ilnterltütznuo
statt des Ortslobns nur % des Ortslobns . Zu 88 33 bis 38
wird dem Gedanken, die Kranbenkasten zu Trägern der Ver¬
sicherung zu machen., grundsätzlich znaesiimmt . ebenso der Bil¬
dung von Kossenverbänden zur Durchführung der Arbelts-
losenversî erung . Es wird iedock die Zusamwenleauna meh¬
rerer Vürsicherungsamtsbezirke zu einem Kall eure chand und
ferner die Vermeidung einer besonderen , kosispfeliaen Or »a-
nilation durch Anlehnung der Arbeitslasenkalle an beteiligt«
größere Krankenkassen emufoblen . Zu 8 48 wird eine ander¬
weite Verteilung der Lasten voraeikchlagen. nämlich statt eines
Beitrags non ie Y\ durch Arbeitgeber und Arbeilnebmer und
ie 1/« durch Reich und Gerneindeperbände . eine Verteilung zu
ie V< aui d^ le vier Parteien . Endlich wird zu 8 75 verlangt,
daß die Arbeitslolenkglse eine Rachnrüluua der Betchoiniguna
des Anbeitsngchweikes dprpHxr daß «in A^heltssostr keine ge¬
eignete Stellung hat finden können, soll eintreten lasten
können.

Vorberichtr über Kunst, Bortrcige«nv Verwandtes.
- St - at - thr - tcr . Di- Nntendaniu : plant für Mal 1921 - In-n Osstnbach-

Zyllus , der au» den Hauptperioden de» truchtbaren Äomponiften je ein be¬
sonder» charakterißische» Werk bringen soll. Angefanaen an den kleinen
aparten Einaktern bi» hin , u „S - sfm- nn , Erziihlungen ^. di« im Laufe de»
Winter » sur diesen ZweS vollständig nen inszeniert werden . Al» erstes

_ Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite S.
Stück dieses Zyklus geht am nächsten Freitag die parodiftische Operette „Die
Erohherzogin oon Gerolstein" in Szene . Der Voroerkaus für die im
Abonnement A  stattfindende Ausführung beginnt am Sonntag.

Wu» dem Vereinslebrn.
" Samstag , den 18. September , spricht in der Zugendoereinigung

„Deutscher Aufbau"  Herr cand . rer . pol . Lemmer über „Inneres
Erleben im Weltkriege ". Samstag , den 25. September , Herr Dr . Dürre
über „Fortpflanzung der Tüchtigen ' . Samstag , den 2. Oktober. Herr H,
Würges übe: „Richard Wagners Nkeisterstuger" . Samstag , den v. Oktober,
„Bunter Abend". Samstag , den 16. Oktober , Herr Dr . Keller über Htnden-
bl-.rgs Buch „Meine Kriegscrkcbniffe " . Samstag , den Lg. Oktober, Herr
Direktor Dr . Höfer über „Land und Leuis in Amerika " (1. Teil , mit Licht¬
bildern ) .

Aus Sem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biebrichev Stadtparlament.

i?c . Biebrich, 16. Sept . 'S « der heutigen Stadtverordnetensitzung gab
Stadtoerordnetenvorstehei S che s f l e r oor dem Eintritt in die Tages¬
ordnung eine Erklärung  ab zu den Angriffen des Stadiverordneten
Kreidler (llnabh .) auf Oberbürgermeister Bogt . Gleich nach der letzten
Sitzung ist die zu diesem Zweck gebildete Kommission zusammcngetreten.
Sie hat die Schriftstücke, auf welche Stadtverordneter Kreidler bezw. dessen
Gewährsmann seine Beschuldigungen stützt, geprüst , sowohl die Ankläger wie
die Zeugen gehört und ist dabei zu folgenrcr Feststellung gekommen: Punkt 1
betraf ungleiche Behandlung der Bürgerschaft durch eine amtliche An¬
ordnung . Diese Anordnung stammt aus dem Frühjahr 1915 und betrifft die
Zusammenfassung vielfacher Klagen aus den Reihen des Publikums über
die Schikanen, die das Meldeamt den von hier Verziehenden bereitete.
Zum Schluß machte der Oberbürgermeister eindringlich dem Meldeamt zur
Pflicht , hinfort angesehene Bürger hiesiger Stadt , insbesondere Frauens¬
personen, ohne Not nicht zu behelligen . Aus diese Verfügung hat der
leitende Beamte des Akeldeamtes feine eigene Ansicht über das von ihm
beobachtete Verfahren niedergelegt , wobei sich die Worte finden : „Die Ver¬
fügung verlange eine unterschiedliche Behandlung hiesiger Einwohner".
Diese seine eigene Ansicht hat der betreffende Beamte dem Gewährsmann
des Stadtv .̂ Kreidler als angebliche Äußerung des Oberbürgermeisters vsr-
gelesen, wobei noch zu bemerken ist, daß das Schriftstück ein amtliches war
und unberechtigt von dem betreffenden Beamten aus den Akten entfernt
worden ist. Aus der Verfügung des Oberbürgermeisters ergibt sich nuo
sein Unwille über die unnützen Belästigungen des Publikums seitens des
Meldeamts . Punkt 2: Dem Oberbürgermeister wird oorgcworfen , dah «
in bezug auf die Einfuhr  von gesperrten Lebensmitteln mit zweierlei
Mah gemessen habe . Sluch hierfür ist nicht der geringste Beweis erbrachi.
Oberbürgermeister Vogt macht gar kein Hehl daraus , datz er es gerne ge¬
sehen hat , wenn Lebensmittel in die Stadt hereinkamen und hat dies im
übrigen auch schon vor Gericht mehrfach 'bekundet , mochten die Lebensmittel
für Einzelpersonen bestimmt sein oder für Fabriken zwecks Verteilung an
deren Arbeiter und Beamte . Er handelt « in dieser Beziehung oollständig
lm Einverständnis mit der Lebensmittelkomniission , deren Vorsitzender er
damals war . Nur diejenigen , die aus der Einfuhr von Lebensmitteln ein
finanzielles Geschäft machen wollten , sollten unnachsichtltch verfolgt werden.
In bezug auf die dritte Behauptung , Oberblligermcister Vogt habe seinerzeit
die Denunziation eines Mitgliedes der ll . G.  P . an die Besatzungsbehörde
veranlaßt (es handelte sich dabei um die Verbreitung verbotener Schiiftcn ),
so ist dies ein durch nichts erwiesener einseiUger Vorwurf und durchaus
unglaubwürdig . Nach Ansicht der Kommission zerfallen somit die Anklagen
gegen die Geschäftsführung des Oberbürgermeisters , die sich, nebenbei be¬
merkt, auf die längst zurückliegende Zeit beziehen , in nichts . Wiewohl dies --
zu erwarten war und wiewohl es tief beklagenswert ist, datz sie überhaupt
erhoben wurden und der Oberbürgermeister zu bedauern ist, datz er sich in
öffentlicher Sitzung solche Angriffe gefallen lassen mutzte, so hat das Vor¬
kommnis doch vielleicht das Gute , datz nun endlich einmal die Verleum¬
dungen, die immer und immer wieder Vorkommen, aushören . Die städtischen
Verwaltungen haben unter böswilligen bezw. versteckten Angrisfen ja noch
mehr als andere Behörden zu leiden , deshalb aber bleiben die Angrisfe
nicht weniger verwerflich. Sie schädigen den rechten Gang der Gefchäsie,
wirken demoralisierend ans die Beamtenschaft und das Vertrauen der
Bürger zu ihrer Obrigkeit . Das Vertrauen aber in die Verwaltung und
zur städtischen Beamtenschaft ist unbedingt notwendig , wenn die Stadt sich
ruhig und gedeihlich entwickeln soll. Wir hoffen, datz Oberbürgermeister
Bogt in seiner allen bekannten Art sich über die Angriffe erhaben fühlen,
sie nicht nachtragen und unbekümmert um das Gerede der Menschen seine
Pflicht nach bestem Wissen und Können so lange zum Wöhle der Stadt
weiter erfüllen wird , wie er noch an ihrer Spitze steht. Stadtv . Kreidler
beantragte die Besprechung der Erklärung , der Antrag aber sowohl wie
ein weiterer , die Verhandlungen auf 5 Minuten zu Besprechungen zu unter¬
brechen, wurde abgelehnt , worauf die Fraktion der Unabhängigen geschlossen
den Sitzungssaal verlictz . — Das Krankenhaus  arbeitet
mit llnterbilanz . Ls wurde daher , beschlossen, künftig nachstehende Pflege-
sätze zu erheben: 3. Klasse von hiesige» Kassen 13 M ., von S -lbstzahlern
und auswärtigen Kassen 15 M ., von Kindern 16 M ., von Säuglingen 3
bezw. 3 21!. ; 2. Klasse Hiesige 26 M ., Auswärtige 32 SSt., 1. Klasse 35 bezw.
42 M. Die Sätze sind geringer als di- Wiesbadener . — Für die Beschaffung
von 6 Ziegenböcken, welche womöglich im Bullenstall untergebracht werden
sollen, wurden «066 M . bewilligt . In Biebrich sind zurzeit 7 6 6 Z i e g - n
oorhanden . Nach der Meinung der mit der Vorberatung der Angelegenheit
betrauten Kommission soll di- Stadt di - Verteilung der Sviilch regeln und
aus eine Herabsetzung des Preises hinwirken . — Ei » weiterer Beschlutz stellt
die städtischen den staatlichen Beamten bezüglich ihrer V-soldunggoerhält-
niffe gleich und legt di- Klasseneinteilung fest. — Endlich wird noch die
Einrichtung einer Hilfsschule  für geistig zurückgebliebene Schüler so¬
wie di- Anstellung einer Lehrkraft beschlossen. Vorläufig soll mit den 15
bis 28 Schülern des dritten Schuljahres der Anfang gemacht werden. So¬
fern es dem betreffenden Lehrer , wie cs den Anschein hat , unmöglich ist,
hier eine Wohnung zu finden , erhält er für den doppelten Wohnsitz, sofern
er rerheiratet ist, eine besondere Monatsoergütung von 25« M.

»
wc . Biebrich, 17. Sept . Die hiesige freiwillige Feuerwehr  hat an

Stelle des Branddirektors Trapp , welcher dar Kommando niedergelegt, den
Brandmeister Adolf Löber zu ihrem Kommandanten gewählt . — In einer
Sitzung der engeren Vorstände der hiesigen und Amöneburger Cefangocr-
eine wurde endgültig dis Sängervercinigung  Biebrich ge¬
gründet . Eine Absage lag nur vor vom Männcrguartett , doch wurde der
Hoffnung Ansdrnck gegeben, datz auch dieses sich noch zum Beitritt ent-
schlietzen wird . Die Wahlen zum Vorstand hatten folgendes Ergebnis:
1. Vorlchender Bürgermeister Kranzbühler , 2. Vors. Georg Holliughaus
1. Schriftführer H-inr . Marx , 2. Schriftsührer Fritz Buch. Kassierer Ftitz
Hilge.

z.  Bi -rstadt, 17, Sept. Gestern abend hielt die Bauernschaft Bierstadt
im Adler ihre Monatsversammlung ab . Es galt zunächst die Kartoffel-
versorgung  unserer Gemeinde endgültig zu regeln . Herr Ritzel
besprach di- Vorarbeiten und den Beschlutz der letzten Borstandssitzung der
Kreisbauernfchdft . Nach dieser ist der Lieferungspreis auf 36 M . ab Hof
und für di- Lieferung der Pflichtkartoffel » auf 31.26 M . festgesetzt. Betont
wurde besonders, datz bereits im Frühjahr ein Mindestpreis von 36 M.
oersprochen wurde , und die teuren Saattariosfeln und Arbeitslöhne lassen
eine allgemeine Preisherabsetzung nicht zu . Es wurde also ein einstimmiger
Beschlutz gefasst, dass dtc Kartoffeln an die Verbraucher zu 36 M . frei Keller
geliefert werden. In bezug auf di« Lieferung der Ortsreseroen (Kartoffeln,
welche die Gemeinde für diejenigen Familien einkellert , welche nicht in
der Lage stnd, für das ganze Jahr einzukellern ) wurde beschlossen, dieselben
zum Preise von 25 M . zu liefern . Jedoch müsste die B-dürstigleit der
Minderbemiiteltsn , Kriegsbeschädigten nsw. einwandfrei nachgewiesen
werden. Herr Dr . Bill  hielt einen kurzen Vortrag über die Organi¬
sation der Bauernschaft . Er hielt die Einrichtung eines besonderen Kreis-
bnreaus für unumgänglich notwendig.

Aus Provinz und NachLarfchaft.
Ei » Kampf mit Einbrechern.

(d . Frankfurt s . R „ IG. Sept . Ein regelrechtes Feuerge»
f c cht liefert - heute morgen der vielfach vorbestrafte Einbrecher Franz
2!eder. Als Neder, dessen Spi - tzgcsell- n gestern abend bei einer polizei¬
lichen Streife in Frankfurt nach schwerem Kampf überwältigt wurde» heute
früh in seiner Wohnung verhaftet werden sollte , setzte er den Franlsurter
Beamten bewassneten Widerstand entgegen . Neder legte auf die heran-
lammenden Beamten vom Fenster aus den Karabiner an und bedrohte sie
mit Cifchietzen. Es muht - daher erst telephonisch weitere Hilfe aus Franl-
furt herdeigeholt werden . Als nach etwa einer Stunde mehrere Kriminal¬
beamte und Sicherheitspolizisten mit Maschinengewehren und s-nslia-u
Schusswaffen eintrasen , hatte Neder das Kommen feiner Gegner schon mit
einem Fernrohr beobachtet. Er richtet - sofort auf diese ein l-bhastes Feuer.
Einem Kriminalbeamten flog ein - Kugel unmittelbar am Kops vorbei. Der
B-rbrecher, der sich in seinem Hause regelrecht verbarrikadiert hatte , wurde
schliesslich, als er sich am Fenster blicken lieh , durch einen Halsschutz schwer
verletzt und kampsunsähig gemacht. Er wurde nach dem städtischen Kranken,
h- u- in Frankfurt verbracht . Bei der Haussuchung entdeckte man ein
ganzes Arsenal von Militärmunition . Neder war an  vielen Einbrüchen,
die in der letzten Zeit in Frankfurt vorgekomme » sind, beteiligt.
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Neues am* aller Welt.
Selbstmord einer Zengin im Prozch Scheidemann-Ellarz. Dem „Seit,

’olalanseiger “ zufolge hat die « raut des unedel in Haft genommenen Krvn-
,rügen im Prozeß Scheidemann -Ellarz , Erich Prinz , Frl . Plaumann , IN
ihrer elterlichen Wohnung Selbstmord begangen, indem sie sich mit einem
Otrtä erwürgte. Die Tat steht mit ihrem Eeständnis in Zusammenhang,
das ihren Bräutigam schwer belastete. , .

Zin V-Zug bestohlen. Einer jungen Ausländerin , welche studiert und
vor ihrem Eramen steht, wurde im V-Zug aus der Strecke zwischen Han-
norer und Köln ein Koffer gestohlen mit ihren Prüfungsarbeiten sur das
Examen und sonstigen Sachen im Werte non rund 2o M0 M. Der Kölner
Kriminalpolizei gelang es, den Dieb zu ermitteln und auf dem Hauptbahn-
hos in Köln sestzunehmen. , . , .

«I » er « iedcrlam . . . Ein Ackerer aus Orsthvlz. der seit Kriegsbeginn
in russtsche Eefangenschast geraten war lind von dem seither, also seit sechs
fahren , jede Nachricht fthlte, ist, wie aus Kirn a. d. N. gemeldet wird,
jetzt aus der Eefangenschast heimgekehrt: seine Frau aber war vor einigen
Monaten eine zweite Ehe eingegangen . > ^ ,

F-stgenommrn-r Mädchenhändler. Die Kölner Polizei verhaftete einen
Kaufmann, der ein 17jähriges Mädchen um den Preis von 10 M>0 M. nach
Antwerpen verschleppen wollte . „ , .

Sc - orst-hend- » erlobung des serbischen Pnnz -egcnt-n. Nach Belgrader
Blattermeldungen ist der Prinzregent Alexander bei seinem Pariser Aufent¬
halt mit der zweiten Tochter des Königs und der Königin von Rumänien
zusammengekommen. Es verlautete , dag seine Verlobung mit der Prin¬
zessin beoorsteht. » .

Absahrt der Ferienkinder von Schweden. Die deutschen, österreichischen
und ungarischen Kinder, die in Stockholni und Umgebung sowie der Insel
Eothland Ausnahme gesunden hatten, haben Stockholm mit einem Sonder¬
zug verlasien. Die Zahl der Kinder beträgt etwa 15 000. Prinz Karl von
Schweden und die Mitglieder der deutschenBotschast waren bei der Abfahrt
auf dem Bahnhof zugegen.

Da» Erbbeben in Italien . Da » Erdbeben im Eebiete von Massa be¬
trisst. nach einer Drahtmeldnnz an» Rom, nur wenige Ortschasten. Nach
amtlicher Feststellung beträgt die Zahl der Toten 171. LLtrall ist da» nor-
male Leben wieder ausgenommen worden.

Anderweitig stiegen Gebr . Böhler . Deutsche Waffen und
Rhein . Metall über 10 Proz . Petroleumwerte weiter abge¬
schwächt. Kolonialwerte wieder höher bezahlt . Von Banken
waren Deutsche Bank 5 und von heimischen Renten 3proz.
Reichsanleihe 154 Proz . anziehend . Die Einheitskurse der
Industriewerte waren bei großem Geschäft weiter recht
fest . Eine gewisse Zurückhaltung und Realisationsneigung
waren später im großen Verkehr für den aufmerksamen
Beobachter unverkennbar.

Kurse rom 16. September 1920.
Div. Bank - Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- u . Disc .-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

10
V
8

12
10
9
8
6
7*/»

8.79

In •/»
221 .00
170 .00
280 .00
280 .00
210 .00
182 .02
144 .50
152 .50

92 .75
149 .88

HandeBsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin , 16. Sept . Die anhaltende Steigerung der
Auslandsdevisen beeinflußte nach wie vor die Börse in
starkem Maße. Das Geschäft blieb lebhaft , doch wandte
sich das Interesse vom Montanmarkte etwas ab . Die Speku¬
lation betätigte sich mehr auf dem Elektro -, Schiflahrts- und
Valutamarkt . Am Montanmarkt war die Kursbewegung
unregelmäßig und schwankend . Anfangs war die Haltung
ziemlich fest , wobei aber nur Laurahütte und Oberbedarf
10 Proz . stiegen . Bochumer und Bismarckhütte gaben 10
bis 15 Proz . nach, dann schwankend mit dem Ergebnis einer
mäßigen Befestigung für Mannesmann . Rombacher . Ober¬
bedarf und Bochumer . Elektrowerte stiegen mehrfach bis
10 Proz ., chemische Werte bis zu 8 Proz ., Siemens u . lialske

-aber über 25 Proz . Für die bisher vernachlässigten Schiff¬
fahrtswerte erwachte bei kräftig anziehenden Kursen für
Paketfahrt . Hansa und Südamerika spekulative Kauflust mit
dem alten Hinweis auf die Nachzahlung der Dividenden.

Mm Wi  Bteisiietffliiielfp
bei Gasautomateu.

Da die Zahl der Automatenabnehmer ständig wächst,
welche die Nachforderung des Preisunterschiedes Zwischen
dem Tarifpreise und dem Gaspreise, auf den die Auto¬
maten eingestellt sind, nicht sofort an den Gelderheber
bezahlt, hat sich der Magistrat veranlaßt gesehen, die
int April ds . Js . festgesetzten Wegevergütungen zwecks
Anforderung der Reste zu erhöhen.

Die von dem Gelderheber nach Ablauf der sieben¬
tägigen Zahlungsfrist <nach der ersten Anforderung des
Gasgeldes) zur Erhebung gelangenden tarifmäßigen
Kosten betragen von jetzt ab:

1. Für jeden Besuch zwecks Anforderung
der Reste . . 1.— Mk.

2. Für die Wiedereröffnung des zwangs¬
weise abgesperrten Haupthahns . . . 2.— Mk.

Wiesbaden, den 16. September 1920. F231
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser - u. Gaswerke»

Industrie-Aktien
30 Albert , Chem. Werke 650 .00
10 Adler -Fahrradwerke ^ 66 .00
10 Augsburg - Nürnberg " 62 .00
10 Allg . Elektr .-Ges . . . 266 .00
12 Bergmann , Elektria . » ? ? 8 .75
18 Bad. Anilin u . Soda . 490 .00
5 Bismarck -Hütte . . . » 665 .00
5 Bochumer Gußstahl . 683 .00

14 Brauerei Schultheiß . 257 .00
7, /i Buderus Eisenwerke 429 .00

15 Beton - u. Monierbau . 272 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw . 331 .50
25 Deutsche Kaliwerke . 419 .00
0 Dtsch .-Uebers .-El ekt . 1028 .0

15 Donnersmarck -Hütte 450 .00
55 Dürrkopp , Bielef . M. . 00 .00
30 Dtsch . Watt . u. Mun. 409 .00
5 Daimler Motoren . . , 212 .00

45 Deutsche Erdöl -Ges. . 1875 .0
18 Elberfelder Farben !. 415 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 397 .00
25 Friedrichshütte . . . . 1110 .0
15 Felten & Guilleaume 461 .00
7 Gasmotoren Deuts . . 212 .00

10 Geisweider Eisenw . . 00 .00
C Gelsenkirch . Bergw . . 338 .00

12 Griesheim Elektron . 343 .00
5 Höchster Farbwerke 380 .00

14 Harpener Bergbau . 376 .50
18 Hindr . Auffcrmann . 268 .00

Dir.
0
0

100
306
15
8
<

12
IS
9
8

14
17
13a
25
14
126
12
150
20
8

12
5Va

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . •
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kok3W. .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütto
Porzellanf . Kabia . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . • .
Hamb .-Amer.-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie :*• .
Otavi Minen . . . . . .

Genusscheint . . . .

InV.
217 .50
506 .00
411 .00
360 .00
456 .25
301 .00
580 .00
192 .00

00 .00
259 .00
325 .00
500 .00
270 .00
264 .50
472 .00
319 .25
507 .00
443 .00
265 .00
414 .00
458 .00

00 .00
374 .75
403 .00
339 .50
210 .00
322 .00
109 .50
865 .00
369 .00
325 .00
290 .25
835 .00
416 .00
190 .00
295 .00
195 .00
650 .00

00 .00
845 .50
713 .50

Der Markkur» im Ausland.
mz. Mainz. 16. Sept . Der Sturz der Mark,  iu dem

gestern eine Pause eingetreten zu sein schien , geht weiter.
Heute notierte die Mark in Zürich  10 -10 (gestern 10-60).
in Stockholm  8 .10 (8.60). in Paris  zu Beginn 2ö!4
(gestriger Schluß 26) und bei Börsenschluß 24%. In
Berlin  wurden die telegraphischen Auszahlungen für
ausländische Devisen weiter erheblich hinaufgesetzt : für
Amsterdam von 18.80 auf 19.25. für New York von 61 auf
63.50. für Paris von 400 auf 410 und für Schweiz von 978
auf 1015. sowie für London von 20814 auf 218. Das Aus¬
land bewertete im übrigen die ausländischen Devisen un¬
gefähr in demselben Maße wie gestern.

Frankfurter Häute- und Felleversteieeruntr.
fd Frankfurt a. M., 16. Sept. Die heutige Versteige¬

rung von Häuten und Fellen der Verkaufsvereinigungen
Darmstadt . Frankfurt a. M.. Mainz, Offenbach. Hanau und
Wiesbaden  war sehr stark besucht . Es wurden zum
Ausgebot gebracht 2668 Großviehhäute , 2229 Kalbfelle , 7J7
Hammelfelle . 3 Ziegenfelle und 55 Roßhäute . Bei lebhaftem
Angebot machte sich seit der letzten Versteigerung eine
starke Aufwärtsbewegung aller Preise für die verschiedenen
Felle bemerkbar . Kalbfelle stiegen um ca. 30 Proz ., Schaf¬
felle um ca. 30 Proz ., Roßhäute bis um 6o Proz .. Großvieh
erster Klasse bis über 35 Proz.. Großvieh zweiter Klasse
55 bis 60 Proz . . fr.Industrie und Handel.

* Fusion in der Schuhindustrie ? Die bereits vor drei
Jahren eingeleiteten Verhandlungen zwischen den Ver¬
einigten Fränkischen Schuhfabriken in Nürnberg und der
Schuhfabrik Wessel . A.-G. in Augsburg ., wegen einer Ver¬
schmelzung sind , wie gemeldet wird , letzt wieder aufge-
UOmI*neEiSen-r<tind Stahlwerk Hoesch. Wie zuverlässig ver¬
lautet . wird der Abschluß für 1919/20 ein verhältnismäßig
sehr günstiges Endergebnis bringen.

* Pfälzische Pulverfabriken . St. Ingbert . Die Dividende
für 1919/20 wird mit 20 Proz . (wie i. V.) vorgeschlagen.

mz Stockholm . 17. Sept . Die Reichsbank hat beschlossen,
den Reichsbankdisk ont ab heute um V, Proz . zu erhöhen.

Wetferberidtfa«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

16. September 1120.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Uittai

rtmekl *n*0°u. Normalschwere
750.6 7188 746.8 748 1

red. | auf demMeeressniej »! 760.9 7566 756.8 758 l
Thermometer (Celsius ) . 11.0 21.1 16.4 16.2
Dunstspannung (Millimeter ) . . 9.0 121 16 4 16.2
Eelat . Feuchtigkeit (Prozent 3) 92 65 88 81 7
Windrichtung. still SO 3 SW 1
Niederschlagshöh ©(Millimeter) — 0.0
Höchste Temperatur (Celsius ): 21.6. , Niedrigste Temperatur : 10.4.

Wettervoraussage für Samstag, 18 . Septbr. 192D
tcji  Cer Meteorolog . Ahtetlun » des Physitat . Vera!», za Frankfurt a. M.
Wolkig , trocken , tagsüber mäßig warm , südwestliche bis

westliche V\ inde.

Die Abenb-AnogaSe umfaßt s Seiten._
Hauptschriftleiter: H. Lelisch.

«erantwortllch für den politischen Teil : F. Günther:  für den Ante»
haitungsteil : B . o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerrchtssaal und Handel : W. Etz: für die Anzeigen und SRiilanur. »

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck« . Verlag derL . E che llenbergffchen tzofbuchdruckeroi!nLtziesdaden.

Sprechstunde der Schriftleitnng 12 bis I Uhr.

iiDerwig des Wentariss für die Ausstellung
oon Gasmessern.

Der Magistrat hat beschlossen, den Einheitssatz für
das Anfstellen und Versetzen eines Gasmessers von 25
aus SS-Mk. mit sofortiger Wirkung zu erhöhen. F231

Wiesbaden, den 16. September 1920.
Betriebsabteilung der

Städtischen Wasser- und Gaswerke.

Einladung
zurreilnchme an einem Guskursus für MiMen.

Im Interesse einer wirtschaftlichen Verwertung des
Gases in der Küche wird bei genügender Beteiligung
an den nächsten drei Donnerstagnachmittagen , — also
am 23. und 30. September «nd 7. Oktober — zwischen
4 und 61/* Uhr, ein unentgeltlicher Lehrgang für
Dienstboten abgehalten. Einschreibegebühr1.— Mark.
Anmeldung täglich von 10 bis 12 Uhr. F231

Beratungsstelle für Gasverwertung.
Marktstratzc 16._

Am Montag, den 20. September er., vormittags
10 Nhr anfangend, versteigere ich zufolge Allftrags in
meinem Bersteigerungslokal

28 Moritzstratze 28 dahier
25in'tLflus(goUepidjemfftieü.Men«.Seiles. .
tu 280  M.Mer.ml in«er-

sMenen Me»ü. MW
öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adam Bender
Auktionator und Taxator

Büro : Moritzstratze 28. Telephon 1817.
« -uLtiaung vor der Versteigerung.

welche solche in eigner Verwahrung haben , werden hiermit auf die Notwendigkeit
der

sofortigen Abstempelung
derselben hingewiesen. Alles Nähere ist bei uns zu erfahren.

Bankkommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berle& Cie.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direktion der Disconto-Geselischaft Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden < . >
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee. G. m. b. H.

F302

MW geschichtetes
!

/junge Gänse. Enten,
Hahne, Hühner ». Tauben

z« billigsten Preise«.

« WpenhuhuerPsd. 13 Mk..
jungt» nt
St. v. 10-15 Mk.

m m,
Wild- u. Gcflügelhandig.,
Grabenstr. 34. Tel. 3682.

Solange Vorrat!
Tadellos frische

Min Mir
per Psd. 6.75.

Wiederverkauf. Telbstk.-Pr.

WM . Schass
Blücherstratze38. Tel. 5222.

Oetkers
Edel-Marmelade

Johannisbcer-, Simbeer-.
und Vflaumcn-

in 5 Pfd .-Back. empfiehlt
Seb. Lläth. S . 4717.

7 Serrngartenstrabe 7.

UM Haare!s Decrlnol s
entfernt alle lästigen Haare

sicher und unschädlich.
Alleinverkauf : Schülzenhof » Apotheke , Langgasse 11. 463

Herren-Sohlen
Damen-Sohlen
garantiert Kernleder.

Schuhreparatur

. . 34 Mk.
. . 27 „

Telephon 3033.
Mauergasse 12.

Ein Stadtgespräch.
Schuhwaren zum Preise von TS  Mk.

so lange Vorrat reicht.
Freitag , den 17., Samstag , den 18., sowie die folgenden Tage, bringe ich zirka

500 Paar farbige sowie schwarze Damen-Halbschuhe
Spangenschuhe und Bindeschuhe Mb

zum spottbilligen Preise von M E -M 1*1111 zum  Verkauf.

| Bodtels Schuhhaus
iQualitäten ) Wiesbaden , Wellritzstraße 24. 1073
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